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Eine unwahrscheinliche, jedoch rührende Geschichte

Von Otto Steiger

Illustration von A. Carigiet

I.

Die Firma Schrumpf vorm Schrumpf
& Schalch hat seit undenklichen Zeiten
ihren Sitz an derselben Gasse und lebt
schlecht und recht vom Verkauf von Her-
renhüten. Ich kann mich noch gut
erinnern, daß wir als kleine Buben abends
nach der Schule vor dem Laden stehen
blieben, um die Hüte und vor allem die
Wachsköpfe zu betrachten, auf denen sie

— je nach der Mode, verwegen über dem

linken Ohr oder fein bürgerlich grad auf
der Stirne — saßen. Wir machten auch
unsre Glossen über die Knabenmützen mit
den großen Schildern und versuchten den
alten Kater zu necken, der auf einem

Kissen gemächlich in der rechten Ecke des

Schaufensters schlief. Wir klopften an die
Scheibe und riefen « psst — psst », und
wenn das Tier endlich gelangweilt, ohne
den Kopf zu bewegen, seine schrägen,
grünen Augen für einen Augenblick auf
uns richtete, dann schnitten wir Gesichter,
winkten mit den Taschentüchern und den
Schulsäcken, bliesen die Backen auf und
veranstalteten einen höllischen Spektakel
in der Hoffnung, dem Tier Angst einzujagen.

Der Kater jedoch, in die Jahre
gekommen und weise wie nur alte Kater es

sein können, blickte uns bloß ein paar
Sekunden an, dann schloß er die Augen
langsam wieder. Nie war es uns gelungen,
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Illustration von á. Larigiot

I.

Oie Oirma 8cdrumpk vorm 8cdrumpk
^ 8cdalcd Hat seit undsndlicden leiten
ihren 8itx an dsrselden Oasse und ledt
schlecht und reclit vom Verdank von Oer
rendüten. Ich dann miclt noch gut
erinnern, daö wir als kleine Luden adsnds
nach der 8chule vor dem Laden sieden
dliedsn, um die Hüte und vor allem die
Wacdsdöpke xu dstracdten, auk denen sie

— je nach der Mode, verwegen üdor dem
linden Odr oder kein hürgsrlicd grad auk
der Liirne — salien. Wir machten auch
unsre Olossen üdor die Lnadenmütxen mit
den groöen 8cdildsrn und versuchten den
alten Later xu necden, der auk einem

wissen gemächlich in der rechten Lcds des

8cdauksnstsrs schlick. Wir dlopktsn an die
8cdeids und rieksn « psst — psst », und
wenn das Vier endlich gelangweilt, ohne
den Lopk xu hewegsn, seine schrägen,
grünen jugen kür einen jugendlich auk
uns richtete, dann schnitten wir Ossicdtsr,
windton mit den Taschentüchern und den
Lcdulsäcden, dliesen die Lacden auk und
veranstalteten einen höllischen 8pedtadel
in der Ookknung, dem Vier jngst einzujagen.

Oer Later jedoch, in die ladre gs-
dommen und weise wie nur alte Later es

sein dönnsn, dlicdts uns dloL ein paar
Ledunden an, dann scdlokl er die jugen
langsam wieder, hkie war es uns gelungen,
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ihn von seinen Kissen zu verscheuchen.
Wenn wir Glück hatten, sahen wir etwa
seine Schwanzspitze sich leise auf- und
abbewegen. « Aha », sagten wir dann
und freuten uns, «nun ist er aber wütend!
Potz Teufel! » und trollten uns befriedigt
davon.

Im Winter aber diente uns Schrumpfs
Firmenschild — ein großer, blecherner
Zylinderhut, der gleich einem Wirtshausschild

über der Straße hing — als
Zielscheibe beim Schneeballwerfen. Der
Zylinder war damals schon rostig und
verbeult und trug die Zeichen früherer
Generationen, die sich gleich uns mit
Schneeballen und Steinen an ihm geübt
hatten. Unsern Standplatz hatten wir
gewöhnlich vor der Bäckerei, also zwei
Häuser weiter unten, und legten uns dort
einen gehörigen Vorrat von Schnee an,
indem wir mit den Holzschuhen die
festgetretenen grauen Krusten von der Straße
abkratzten; denn frischen Schnee gab es

in diesen winkligen Gäßchen nie. Dann
begann der Wettkampf. Jeder durfte
einmal werfen, wer zuerst den hohlen Bauch
des Hutes traf, daß dieser laut aufheulte
und zitternd hin- und herschwankte, wobei

die Scharniere, an denen er angehängt
war, keifend mitgirrten, so schrill, als
würden zwei alte, zahnlose Weiblein
einander über die Gasse gehörig ihre
Meinung sagen, — wer also zuerst den Hut
traf, der war Sieger und schied aus. Er
konnte, die Hände in den Hosentaschen,
zusehen, wie wir andern uns abmühten.

Wenn wir so eine Weile unsern
Schabernack getrieben, die Katze geneckt
und den blechernen Zylinderhut bombardiert

hatten, dann öffnete etwa Herr
Schrumpf die Ladentüre, trat breit auf
die Straße und rief uns zu:

« So, ihr Lausbuben, nun ist's bald
genug! Wollt ihr wohl machen, daß ihr
fortkommt !»

Er versuchte dabei, seinem freundlichen,

dicken Gesicht einen strengen
Ausdruck zu geben, doch die behäbige Art,
wie er dastand, seine lustigen, kleinen
Äuglein, die, ans Halbdunkel des Lesens
gewöhnt, in der bescheidenen Helle der

Straße fortwährend zwinkerten, sein
leutseliges Bäuchlein (ich bin mit Cäsar alleweil

der Ansicht gewesen, daß dicke Leute
verträglicher als magere sind) verliehen
ihm das Aussehen eines biederen Bürgers,
der sich insgeheim über unsere
Bubenstreiche freute. Als guter Geschäftsmann
mochte er sich auch sagen, daß diese
Knaben einmal seine Kunden würden,
und daß man sie jetzt schon als solche
behandeln müsse. Jedenfalls riefen wir
bei seinem Erscheinen alle im Chor :

« Grüß Gott, Herr Schrumpf! », worauf
auch er uns grüßte.

Hin und wieder jedoch geschah es,
daß bei unserem Krakeel sich zaghaft ein
Flügelchen im Fenster des ersten Stockes
öffnete — eine jener in besondern
Holzrahmen eingefaßten Scheiben im Fenster,
die man öffnet, um frische Luft
hereinzulassen — und dann zwängte sich
Christoph Anakers Kopf vorsichtig durch
die Öffnung und blickte uns mit strengen
Augen an. Dem Kopf folgte ein langer,
ein geradezu unmöglich langer Hals,
faltig und dünn wie ein leeres
Regenschirmfutteral, in einem ungewöhnlich
hohen, steifen Kragen. War Christophs
Kopf an sich schon lächerlich mit seiner
flachen Schädeldecke, auf der senkrecht
einige borstige Haare standen wie die
letzten spärlichen Tannen in einem einstmals

dichten Wald, mit der niedrigen
Stirne und den hinter dicken Brillengläsern

blöden und selbstsicheren Augen,
mit den abstehenden Ohren, dem fliehenden

Kinn und dem stets halboffenen
Mund, so wirkte er auf uns Buben doppelt
komisch, wenn er, den Federhalter hinter
dem Ohr, auf uns niederblickte. Wir
konnten nichts von seiner Gestalt sehen,
nur den eingerahmten Kopf und die
Fingerspitzen, auf die er sich beim
Hinauslehnen stützte. Wie ein armer Sünder
am Pranger stand er da und rief uns mit
schriller Stimme zu: «Heda! Wollt ihr
aufhören mit eurem Unsinn. Wie soll
man da arbeiten können. Geht eure
Aufgaben machen, das ist gescheiter als in
der Stadt herumvaganten! — Wenn ich
noch einmal euern Lärm höre, dann rufe
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ibn von seinen wissen ?n verscbsncben.
Wenn wir (ilück Iiettcn, seben wir etwa
seins 8cbwen2Spit^e sicb leise enk- und
ebbewegen. « Vbe », sotten wir àenn
unà krentsn nns, «nnn ist er aber wûtenà!
Dot? Senkel! » nnà trollten nns bekrieàigt
àevon.

lin Winter aber àiente nns 8cbrnnrpks
Dirrnenscbilà — ein grober, blscbsrner
D^linàsrbut, àsr glsicb sinein Wirtsbeus-
scbilà über àsr 8treüe bing — els ?nsl-
scbeibs bei in 8cbnsebellwsrksn. Der iW-
linàer war àenrels scbon rostig nnà
verbeult nnà trug àie ^sieben trüberer
Densretionen, àie sieb glsicb nns rnit
8cbnssbellsn nnà 8teinsn en ibrn geübt
betten, Unsern 8tenàplet? betten wir ge-
wöbnlicb vor àsr Leckerei, also ?wei
Däuser weiter unten, nnà legten uns àort
einen gebörigen Vorret von 8cbnes en,
inàein wir rnit àsn Dol?scbnben àie test-
getretenen grauen Krusten von àer 8treöe
abkratzten; àsnn kriscben 8cbnes geb es

in àissen winkligen DäLcben nie. Denn
begenn àer Wsttkeinpk. àsàsr ànrkts sin-
inel werken, wer Zuerst àen boblen Lencb
àss Dntss trek, àeb àisser lent enkbenlts
nnà xitternà bin- nnà bsrscbwenkts, wo-
bei àie 8cbernisrs, en àensn er engsbëngt
wer, keiksnà initgirrtsn, so scbrill, els
wûràen ?wei elts, ?ebnlose Weiblsin
sinenàer über àie Desss gebörig ibrs Vlei-
nnng segsn, — wer elso Zuerst àen Dut
trek, àsr wer 8isger nnà sebisà eus. Dr
konnte, àie Dënàe in àsn Dossntescben,
?nssbsn, wie wir enàern nns ebrnübtsn.

Wenn wir so eins Weile unsern
8cbeberneck getrieben, àie Ket?s geneckt
nnà àen blscbsrnen ^vlinàsrbut bornber-
àiert betten, àenn ökknets etwe Dsrr
8cbruinpk àie Deàentûre, tret breit euk
àie 8treüs nnà risk uns ?n:

« 80, ibr Deusbubsn, nnn ist's belà
genug! Wollt ibr wobl inecben, cleü ibr
kortkornrnt!»

Dr versnobte àebei, seinein krennà-
lieben, àicken Desicbt einen strengen Vus-
àrnck ?u geben, àocb àie bebëbigs rkrt,
wie er àestenà, seine lustigen, kleinen
Äuglein, àie, ens lkelbàunksl àes Dessus

gewöbnt, in àsr bescbeiàensn Delle àsr

8treLs kortwebrenà Zwinkerten, sein lent-
seliges Lëucblsin (icb bin init Läser elle-
weil àer Dnsicbt gewesen, àeL àicks Deute
vsrträglicber els inegsre sinà) verlieben
ibrn àes Vusseben eines bieàsrsn Lürgers,
àer sicb insgebsinr über unsere Luben-
streicbs kreuts. Kls guter Lescbäktsinenn
inocbts er sicb eucb segen, àeL àisse
Knaben sinnrel seine Kunàen wûràen,
nnà àeL inen sie jet?t scbon els solcbe
bsbenàsln nrüsse. àeàenkells risken wir
bei seinein Drscbsinen ells inr Lbor :

« LrüL Lott, Derr 8cbrnrnxk! », woreuk
eucb er uns grüLts.

Din nnà wieàer jeàocb gsscbeb es,
àeL bei unserern Krakeel sicb ?egbekt ein
Klügslcben iin Kenster àes ersten 8tockes
ökknste — eine jener in besonàern Dol?-
rebrnen eingekeLtsn 8cbeibsn inr Kenstsr,
àie inen ökknst, urn kriscbe Dnkt bsrsin-
anlassen — nnà àenn ?wängte sicb
Lbristopb Quakers Kopk vorsicbtig ànrcb
àie Dkknung unà blickte nns rnit strengen
Vugen en. Dein Kopk kolgte ein lenger,
sin gereàe?u nnrnöglicb langer Dels,
keltig nnà àûnn wie sin leeres Degen-
scbirnrkuttsrel, in einern nngswöbnlicb
bobsn, stsiken Kragen. Wer Lbristopbs
Kopk en sicb scbon läcbsrlicb rnit seiner
klecbsn 8cbëàelàscks, enk àer ssnkrscbt
einige borstige Deere stenàsn wie àie
letzten spärlicbsn Vennsn in einern einst-
rnels àicbten Welà, rnit àer nisàrigsn
8tirns nnà àsn binter àicken Lrillsn-
glësern blôàen unà selbstsicberen Vngen,
rnit àen ebstsbsnàen Dbrsn, àern klieben-
àen Kinn unà àern stets belbokkenen
IVInnà, so wirkte er enk nns Lnbsn àoppelt
korniscb, wenn er, àsn Ksàsrbeltsr binter
àern Dbr, enk uns nieàerblickte. Wir
konnten nicbts von seiner Lestelt seben,
nur àen singerebintsn Kopk unà àie
Kingsrspit?sn, euk àie er sicb beirn Din-
enslebnsn stützte. Wie sin errnsr 8Unàsr
ein Drenger stenà er àe nnà riek nns rnit
scbrillsr 8tiinrns ?u: « Deàe! Wollt ibr
aukbörsn rnit enrern Dnsinn. Wie soll
inen àe arbeiten können. Debt eure Vuk-
gebsn inecben, àes ist gescbsitsr als in
àsr 8teàt berurnvegenten! — Wenn icb
nocb sinrnel ensrn Darin börs, àenn ruke
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SUIikan
der Zuverlässige

ich sofort die Polizei. Lumpenpack! »
Seine Stimme war jenem Ton nicht
unähnlich, den Schlittenkufen von sich
geben, wenn sie plötzlich vom Schnee
über die trockene Straße gezogen werden.
Nachdem er seine Sprüchlein heruntergeleiert

hatte, verschwand sein Kopf
wieder, langsam und vorsichtig wie er
erschienen war, das Fenster wurde
geschlossen. Das also war Christoph Anaker;
griesgrämig, dürr, versessen auf seine
Arbeit!

II.

Schrumpfs Laden befand sich, wie
ich schon angedeutet habe, in einer engen
Gasse der Altstadt, wo die Häuser so

nahe beieinanderstehen wie eine
zusammengelegte Ziehharmonika, und wo die
Tassen und Teller im Ivüchenschrank leise
klirren, wenn jemand in der Stube nebenan
auf- und abgeht. Die Verkaufsläden mit
ihren niedrigen Schaufenstern waren
dunkel, und Licht brannte darin vom
Morgen bis zum Abend, im Sommer und
Winter. In der warmen Jahreszeit aber
öffneten die Geschäftsleute die Ladentüren,

um Licht und frische Luft
hereinzulassen. Aus den dunklen Höhlen strömte
modrige Luft in die Gasse, so daß ein
Blinder hätte sagen können, vor welchem
Laden er vorbeiging: da war die Spezerei-
handlung mit ihrem Geruch von Gewürz,
der Tabakladen, aus dem Coiffeurgeschäft
roch es aufdringlich süß; dann kamen die
Bäckerei, Schrumpfs Hutladen mit seinem
filzigen Geruch und weiter oben die
Hufschmiede. Diese einzelnen Gerüchlein
vereinigten sich auf der Gasse mit jenen, die
aus den Küchenfenstern flüchteten — mit
jenen Gerüchen von gerösteten Zwiebeln,
gesottener Lunge, angebrannten
Kartoffeln — zu einem großen allgemeinen
Geruch, welcher der Gasse erst ihr
besonderes Wesen verlieh.

Am Nachmittag während der flauen
Zeit standen die Geschäftsinhaber unter
den Türen, gähnten, rauchten ihre Pfeifen
und sahen die Gasse hinauf und hinunter,

Von heute an verlangen Sie nicht
"iehr ein „Kopfweh-Pulver"

sagen Sie ganz einfach:

In allen Apotheken 12 Tabletten Fr. 1.80
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icb solort die lolixei. lumpenpack! »
Leins Ltimme war jenem Ion nicbt un-
äbnlicb, äsn Lcblittenkulen von sicb
geben. wenn sie plötxlicb vom Lcbnse
über die trockene Ltralle gexogen werden.
l>lacbdsm er seins Lprücblein berunter-
geleiert batte, verscbwand sein Kopk
wieder, langsam und vorsicbtig wie er er-
schienen war, clas lenster wurde ge-
scblossen. Das also war (lbristopb ^naker;
griesgrämig, dürr, versessen aul seine
Arbeit!

II.

Lcbrumpls laden bekand sicb, wie
icb sciron angedeutet babe, in einer engen
lasse der Altstadt, wo die Häuser so

nabe bsieinandersteben wie eine xusam-
mengelegte X.iebbarmonika, und wo die
lassen und leller inr Kücbsnscbrank leise
Klirren, wenn jemand in der Ltube nebenan
aul- und abgebt. Die Verkaulsläden mit
iliren niedrigen Lcbaulenstern waren
dunkel, und licbt brannte darin vom
Worgsn I>is xum ^.bend, im Lommer und
Winter. In der warmen .labresxeit aber
öllneten die Descbäktsleute die laden-
türen, um Dickt und kriscbe Dukt berein-
Zulassen, ^us den dunklen llöblen strömte
modrige Dult in die (lasse, so dall ein
Illinder bätte sagen können, vor welcbem
laden er vorbeiging: da war die Lpexerei-
bandlung mit ilirem Derucb von Dswürx,
der labakladen, aus dem (loileurgescbält
rocli es auldringlicb süll; dann kamen die
Bäckerei, Lcbrumpks llutladen mit seinem
kilxigen Derucb und weiter oben die Iluk-
scbmiede. Diese einzelnen (lerücblein ver-
einigten sicb auk der (lasse mit jenen, die
aus den Kücbsnlenstern lücbteten — mit
jenen (lerücben von gerösteten Zwiebeln,
gesottener lunge, angebrannten Kar-
tokleln — xu einem grollen allgemeinen
(lerucb, welcber der lasse erst ibr l>e-

sonderes Wesen verlieb.

^m bl^ebmittag wäbrend der lauen
^eit standen die Descbältsinbaber unter
den luren, gäbnten, raucbten ibre lleilen
und saben die (lasse binaul und binunter,

Von beute en verlangen Sie nicbt
mobc ein „Koptwsb k'ulvsc"

sogen Sie gsn^ ointecb:

In sllsn »po»,s><sn 12 Isdlettsn ^r. I.so
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Dieses Schweizer Rasier-Quintett
ist eingestellt auf Rasolette.
Es zeigen Haltung, Strich und Bart
die bodenständ'ge Eigenart!

RASOLETTE
die gute Schweizerklinge für jeder*
mann In den Preislagen von Fr.
bis 3.* die 10er-Packung. Garantieschein

In jeder Packung.

Lassen Sie sich vom Fachmann beraten!

Wohnungsfragen wW
Pßney ur\sere fiujsteilung
cmj tvcrtvcUer ffeifertetff.
tZaijvotic und fjeunelige
VOofyn-und immer,
flrbcitfjûnmer', ivtc auciy

ÇinjQÇntdbeCfoffenste bei

uns 0hr ^ unver-
bittblid) und frei.

SCHLATTER
a Co. AG. St.Gallen Tel. 2.74.01

Ausstellung: Wassergasse Nr. 24

ob vielleicht irgendwo etwas geschehen
wolle. An heißen Sommernachmittagen,
wenn die Sonnenstrahlen die Häuser bis
hinunter zum zweiten Stock beleckten und
die Windeln und Lumpen unter den
Fenstern im Nu trockneten; wenn über den
Dächern die Luft flimmerte, wenn die
Pfunde im Straßengraben schliefen und
die Kinder mit nackten Beinen im Brunnen

spielten; dann nickten sich die
Ladenbesitzer zu, und einer rief etwa dem
andern: «'s ist ein heißer Tag heute»,
und der andere antwortete, ohne sich zu
bewegen: « Ja — eine Hitze ist das! »

Über Schrumpfs Laden war eine
große Tafel angebracht, auf der mit
weißer Schrift auf schwarzem Grund zu
lesen stand: « Schrumpf & Schalch ». Als
Schalch gestorben war, hatte man die
Anschrift unverändert stehen lassen, bis das

Briefpapier mit demselben Aufdruck
aufgebraucht war — dann hatte Schrumpf
nach vielem Kopfzerbrechen einen Maler
kommen lassen, der die rechte Hälfte der
Tafel in « vorm. Schrumpf & Schalch »

änderte. Der machte die Arbeit recht
sorgfältig, und Schrumpf war mit ihm
zufrieden. Daß nun die eine Hälfte neu war,
während die andere mit ihren verwaschenen

Farben schäbig und alt geblieben war,
störte niemand. Auf jeden Fall hatte der
Hinschied des Teilhabers nur eine äußerst
geringe Belastung des Unkostenkontos in
der von Schrumpf selbst geführten
Buchhaltung verursacht, wenn man davon
absah, daß an seiner Stelle ein Bureaulist
hatte eingestellt werden müssen. Doch
ließ sich auch diese Ausgabe wohl
verantworten. Es gelang Schrumpf nämlich,
einen kaum der Schule entwachsenen
Jüngling zu finden, der gegen ein kleines
Gehalt die Arbeit zur vollen Zufriedenheit

des Geschäftsherrn verrichtete.
Überhaupt, die Angestellten Im

ersten Stock befand sich, wie wir ja
wissen, das Kontor. Man gelangte dorthin
über eine enge Wendeltreppe, deren
abgeschliffene Holzstufen unter jeder
Belastung ächzten und stöhnten. In halber
Höhe war der Mauer entlang ein dickes
Seil gespannt, das als Lehne diente. Er-
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Ausstellung: Wasssigasso k^i. 24

ol> vielleiclit irgendwo etwas gesclrslren
wolle, ikn lreillsn 8ommernaclrmittagen,
wenn àie 8onnenstralrlen àie Häuser dis
Irinunter ?um Zweiten 8tock deleckten unà
cìis Windeln unà Lumpen unter clen Len^
stern lin l>lu trockneten; wenn ülrsr clen

Oaclrern àle Lukt Ilimmerte, wenn clie

Llunàs lin 8trallengraden sclilielen unà
«lis Xinàer init nackten Leinen iin Ilrun^
nen spielten; dann nickten siclr àie Laàen^
lresit?er ?u, unà einer risk etwa àenr
andern: «'s ist ein Ireillsr ?ag lreuts »,
unà àsr andere antwortete, olrns siclr xu
dewsgsn: « la — eine Hit?e ist àas! »

líder 8clrrumpls Laden war eine
grolle Lalsl sngsdraclrt, auk àer init
weilZsr 8clrrilt nul sclrwar/.sm Orunà '/.u

lesen stand: « 8clrrumpl & 8clralclr ». iKIs
8clialcìr gestorlren war, datte man àie ikru
sclrrikt unverändert stellen lassen, dis àas

Lriskpapier init àemsellren ikulàruck aul-
gelrrauclrt war — àann datte 8clrrumpk
nacll visiern Xoplxerdreclren einen lklaler
koininen lassen, àer àie reclrte Hallte àer
Lalel in « vorin. 8clrrumpl & 8cìralcìr »

änclerte. Der inaclits àie ikrdsit rsclrt sorg-
laltig, unà 8cìrrumpk war init ilnn ?u-
lrieàsn. Oall nun àie eine Hallte neu war,
wâlrrenà àie anàere init ilrren verwascîre^
nen Larden sclradig unà alt gedlielren war,
störte nieinanà. lkuk jeden Lall Iratte àer
Ilinsclrieà àss Leillraders nur eine äullsrst
geringe Lelastung àes Llnkostenkontos in
àer von 8clrrumpl seldst gelülrrten Luclr-
Iraltung verursaclit, wenn inan àavon alz-

sali, àall an seiner 8telle ein Lureaulist
lratte eingestellt weràen inüsssn. Ooclr
liell siclr aucli àiese ^.usgade wolrl ver-
antworten. Ls gelang 8clrrumpk näinliclr,
einen kauin àsr 8cliule sntwaclrsensn
lüngling ?u linden, àer gegen ein kleines
llelralt àie ^.rdsit xur vollen ^ukriedsn-
lieit àes desclräktslierrn verriclrtete.

Vberlraupt, àie Angestellten Im
ersten 8tock kekanà siclr, wie wir ja
wissen, àas Xontor. lVlan gelangte clortliin
ülrer eins enge Wendeltreppe, deren all-
gssclrlillene Llolxstulsn unter jeder Le-
lastung äclixten und stölrnten. In lialder
Hölle war der lVlauer entlang ein dickes
8eil gespannt, das als Leime diente. Lr
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hellt wurde das Treppenhaus notdürftig
durch ein Fenster, das in einen schmalen
Lichthof ging und in dessen Rahmen
einige hoffnungsvolle Spinnen ihre Netze

gespannt hatten. Das spärliche Licht
genügte jedoch nur, um im Gang mit einiger
Mühe zwei Türen unterscheiden zu
können; die eine führte in Schrumpfs privates
Arbeitszimmer, die andere ins Bureau,
wo Anaker und der junge Angestellte
arbeiteten.

Ein niedriger Raum! Viel zu groß
für den schmalen Christoph, der am
Fenster hinter seinem Pult stand, und für
den jungen, bleichen Angestellten, der,
halb ein Kind noch, in einer dunkeln Ecke
des Kontors saß und beim fahlen Lichte
einer Gaslampe seine Rechnungen schrieb,
Briefe klassierte, Bleistifte spitzte und
dazwischen fleißig an den Fingernägeln
kaute.

Ein kahler Raum! Viel zu kahl
jedoch für Christophs dürftiges Gemüt
und nicht zu kahl für die Phantasie des

jungen Angestellten, die sich an dem
verblichenen Druck entzündete, der über
seinem Pult hing und das Panorama der
Gotthardbahn darstellte. Ein
Abreißkalender hing noch da, geschenkt von
einem Lieferanten, und auf der Rückseite
der Blätter standen sinnreiche Sprüche
und wichtige Daten aus der
Weltgeschichte. Es gehörte zu den täglichen
Pflichten des Angestellten, am Morgen
vor Arbeitsbeginn das Blatt vom gestrigen
Tage abzureißen und es Christoph auf das

Pult zu legen. Dieser las es dann, und je
nachdem ihm der Spruch gefiel, reichte
er ihn wieder dem Jüngling mit den
Worten: «Das ist für dich! Solche
Sprüche mußt du aufbewahren und
fleißig lesen. Aber nicht nur lesen, auch
danach handeln mußt du! »

Der Jüngling nahm das Blatt und
sagte schüchtern und leise: « Danke. »

« Lies den Spruch
Christoph.

laut! » befahl

Kopfweh
durch Überarbeitung?
Da hilft FORSALGIN.
In einigen Minuten
sind die Schmerzen

wie weggeblasen.
6 Tabl. Fr. 1.20,12 Tabl. Fr. 2-
20 Tabl. Fr. 3.-. In Apotheken

mit dem antineuritischen Vitamin B1

Laboratorium der Foiag, Forsanose-Fabrik, Volketswil-Zch.

Sie sollten
Ihren Tllagen gar nie

spüren.

Bei Sodbrennen und

saurem Aufstossen

die bemährte Kur mit

Der Knabe begann, indem er sich

ALUCOL

~heisst Heizmaterial sparenl
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liellt wuràe àa8 l'reppenkaus notàûrktiZ
àurcii ein Fenster, àa8 in einen 8clunalsn
Liciitiiok ^inA unà in àe88sn Laìrinen
einige üokknunA8voiis Lpinnen iüre !>ketxe

Ze8pannt kattsn. Da8 8päriicüe Liciit Ze-
nü^te jsàoà nur, nin iin DanA mit einiger
Vlüiie xwei Innren unter8clieiàen xu l^ön-

nen; àie eins küürte in 8cürumpk8 private8
^.rì>eit8xiininer, àie anàere in8 Bureau,
v^o ^.nalcer unà àsr junZe VnAe8tellte
arkeitsten.

Lin nieàrigsr Baum! Viel xu ^roii
kür àen 8clnnaien DiirÌ8topli, àer am
Len8ter iüntsr 8einein Luit 8tanà, unà kür
àen junZen, dieiclien VnAS8tellten, àsr,
Iraliz ein Linà noci>, in einer àunlcein Lcice
àe8 Xontor8 8aii unà izeim kaliisn Licüts
einer Da8iampe 8eine BeclinunAsn 8ciirieii,
Lrieke l^Ia88Ìerte, IîieÌ8tikte 8pitxte unà
àaxvvLciren kleiüi^ an àen Lin^ernä^ein
kaute.

Lin kaüler Baum! Viel xu kaiil
jeàocir kür Diiri8topii8 àllrkti^s8 Demüt
unà niciat xu kalil kür àie Liianta8Ìe às8

jungen ^.NAe8teliten, àie 8Îcii an àein ver-
diiciiensn Druck entxûnàete, àsr ükier
8einein Luit innA unà àà8 Lanorama àer
Dottkaràdalm àar8teiits. Lin ^.kreik-
kaienàer ilinA nocii àa, gs8ci>enkt von
einein Liekeranten, unà auk àer Bück8eite
àer Blätter 8tanàen 8Ìnnrsicke 8prüclis
unà wicliti^s Daten au8 àer WeltAe-
8ckiicklte. L8 Asliörte xu àen taZIiclien
Lklickten àe8 ^KnAS8teIIten, ain IVkorZen
vor ^.rk>eit8k>SAÌnn àa8 Blatt vorn ^e8trißen
Va^e akxureiBen unà e8 LlirÌ8toplr auk àa8

Luit xu legen. Die8er Ia8 S8 àann, unà je
naciuiein iiun àer 8prucB Aekiel, reiclue
er ii>n wieàer àein àunAiinA init àen
Worten: « Da8 Ì8t kür àicir! 8olcl>s

8prüclis muBt àu aukkewakren unà
kleiBiZ Is8en. ^Vder nickt nur 1s8sn, auck
àanaeir iianàein muBt àu! »

Der àunAiinA nailin àa8 Blatt unà
8aAte 8cliücütern unà Iei8e: « Danke. »

« Lie8 àen 8xrucla
DiirÌ8to^,il.

laut! » dekaüi

IlovMvN
àurotì vksrarüsilung?
va ittitt kOKL^QIkk.
in sinigon Minuten
sinci Bis Lokinsrxsn

vis vroAAstzIassn.
à 7»dt kr. l.S0, IS là ki. î-
20 ?»kì. kr. Z.-. In ^potìì«Iean

mit liom »ntinsuritiscken VîlLUIik
I.»kc>r»torium à«r kotsF, korsanosv-kadrik, VoUestsivil-^à.

5ie zollten
tliken Moyen ya? nie

zpüken.

Sei Zoctbkennen unct

zczllkem Äuf5tv55en

à beuiä/lkte Kur mit

Der Lnake ke^ann, inàein er 8icii

kvisst «eismsterisl spsrsnt

supc«»cit^i7 î
rslsion S 42 04

45



von Fantasiemustern in ganzen Bogen
und von künstlichen Zeichen führen wir
in unserer Spezialabteilung in höchster

Vollendung, prompt und sehr vorteilhaft
aus. Mehrere unserer prächtigen,
gelatinierten Papiere eignen sich zum Prägen
ganz besonders. Verlangen Sie Vorschläge.

Die Redaktion des „Schweizer-Spiegels" bittet,
bei unverlangt eingesandten Manuskripten,
Anfragen usw., Rückporto beizulegen. Die Blätter
sind nur auf einer Seite zu beschreiben.

ganz unter die Lampe stellte, um besser
sehen zu können:
« Lerne bescheiden sein!
Laß nicht die Habsucht in dein Herz

hinein! »
oder
« Was du im Kopf hast, kann dir

niemand stehlen,
Drum lerne fleißig, so wird später nichts

dir fehlen! »

Dergestalt waren die Sprüche, die
Christoph dem Jüngling reichte.

Während der Arbeit wurde nur das

Notwendigste gesprochen. Sonst hörte
man nichts im Bureau als Christophs
spitze Feder, die über das Papier fuhr,
das Ticken der Wanduhr und ab und zu
einen tiefen Atemzug des jungen
Angestellten.

Noch etwas stand im Kontor: eine
Kopiermaschine. Sie stand nahe dem
Fenster hinter Christophs Rücken, und
niemand durfte sie bedienen als er selbst.
Sogar wenn einmal Schrumpf etwas kopieren

sollte und sich an der Maschine zu
schaffen machte, sah ihm Christoph erst
eine Weile über die Achsel zu, mißtrauisch
und ängstlich, und sagte dann: « Herr
Schrumpf, lassen Sie es nur sein! Ich bin
hier gleich fertig, dann kann ich Ihre
Sache kopieren! — Nein, Herr Schrumpf,
es ist mir lieber, wenn Sie es nicht selbst
tun. Die Maschine ist ziemlich schwer zu
bedienen, und da ich für sie verantwortlich

bin, möchte ich schon selber daran
arbeiten! »

Und das muß man ihm lassen: er
verstand diese Arbeit. Sorgfältiger kann
kein Arzt die brennende Wunde eines
Patienten auswaschen, als Christoph mit
dem feuchten Schwamm über das Papier
fuhr; und wenn er prellte, wenn er langsam

und mit steigender Kraft die Schraube

anzog, dann traten die Adern an seinen
Händen und Schläfen hervor, und er
schnaufte hörbar ob der Anstrengung.

Schrumpf : Kapitän Christoph : erster
Offizier und Steuermann! Der Verkäufer
unten: Matrose! Der Angestellte mit
Phantasie und Seufzer: Schiffsjunge! den
man für all das brauchte, was die andern
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von ksnlstiomutlorn in gsnron Sogen
und von künlllickon leicken «ükren wir
in umerer !poiislsb»oilung In köckiter
Volienciung, prompt un«t tekr vortoiitist»
sui. t^ekrere unterer prächtigen,
gelatinierten Papiere eignen licb lum prägen
gsnr dslonitert. Verlangen!ie Vor,«HIsge.

Die Redaktion des „Zcbwei^er-Lpiegsls" bittet,
bei unverlangt eiogessnàten Illsnuskriptcn,
Antragen usw., Rückporto beizulegen. Die LIstter
»in<l nur auk einer Leite su beschreiben.

ganz unter die Kämpe stellte, um besser
seben zu können:
« Kerne bescheiden sein!
Kali nicbt àie Habsucht in àein Herz

binein! »
oàsr
« Was àu im Kopk bust, kann àir nie-

mand stehlen,
Drum lerne kleillig, so wird später nicbts

àir kehlen! »

Dergestalt waren àie 8prüche, àie
Lhristoph àem lüngling reicbte.

Während àer Arbeit wurde nur àas

hlotwendigsts gesprochen. 8onst hörte
man nichts im Rureau aïs Lhristophs
spitze Keder, àie üher àas Kapier kuhr,
àas Kicken àer Wanduhr unà ab unà zu
einen tieken Memzug àes jungen ^.nge-
stellten.

hloch etwas stanà im Xontor: eine
Kopiermaschine. 8ie stanà nahe àem
Kenster hinter Lhristophs Rücken, unà
niemanà durkte sie beàienen als er selbst.
8ogar wenn einmal 8chrumpk etwas Kopie-
rsn sollte unà sich an àer Maschine zu
schalten machte, sah ihm Dhristoph erst
eins Weile über àie .Vcbsel zu, miütrauisch
unà ängstlich, unà sagte clann: « Herr
8chrumpk, lassen 8ie es nur sein! Ich bin
hier gleich lertig, dann bann ich Ihre
8ache kopieren! — lKein, Herr 8chrumpl,
es ist mir lieher, wenn 8ie es nicht seihst
tun. Die Maschine ist ziemlich schwer zu
beàienen, unà àa ich kür sie verantwort-
lich bin, möchte ich schon selber daran
arbeiten! »

Und das muli man ihm lassen: er
verstand diese Arbeit. 8orgkäl tiger kann
kein ^Krzt die brennende Wunde eines
Katienten auswaschen, als Lhristoph mit
dem keuchten 8chwamm über das Kapier
kubr; und wenn er prellte, wenn er lang-
sam und mit steigender Krakt die 8cbraube
anzog, dann traten die ^Kdern an seinen
Händen und 8cbläken hervor, und er
sclinaukte hörhar oh der Anstrengung.

8chrumpk: Kapitän! (Christoph: erster
Dkkizier und 8teuermann! Der Verkäuker
unten: Matrose! Der Angestellte mit
Khantasie und 8eukzer: 8chikksjunge! den
man kür all das brauchte, was die andern
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nicht gerne taten. Dies war die Bemannung,

die das Schiffchen auf den geruhsamen

Wellen jener Zeit der Zukunft
entgegenführten. Niemand, und am
allerwenigsten der erste Offizier, ahnte das

Gewitter, das sich am Horizont
zusammenbraute, niemand sah die dünnen
Wolkennebel, die am blauen Himmel hingen
als Vorboten kommender Stürme; und
wenn doch hin und wieder einer sie
bemerkte, dann deutete er sie falsch.

Keine Frauen im Geschäft, keine Mädchen!

Ich habe ja schon gesagt, es war vor
vielen Jahren. Es war in jener Zeit,wo die
Mädchen kochen lernten und flicken, und
wo sie ihrem Liebsten mit klopfendem
Herzen und freudigem Stolz den Schrank
öffneten, der angefüllt war mit ihrer
Aussteuer. Da lagen vier Dutzend Leintücher,
alle bestickt, da lagen Hemden und
Höschen und Taschentücher, da lagen —
genäht und geordnet — Geschirrtücher,
Handtücher, Kopftücher, und die Uber¬

züge der Kissen trugen prangend die
Namen der Besitzerin. In jenen fernen
Zeiten richteten sich die Mädchen nämlich

darauf ein, nach der Hochzeit den
Haushalt zu führen, und die jungen Männer

rechneten genau und prüften, ob wohl
der Lohn für beide lange. Sie prüften das

ganz genau und stellten zum Schlüsse
fest, daß es unmöglich reichte. Da fragten
sie am nächsten Morgen schüchtern den

Arbeitgeber, ob er nicht vielleicht,
ja, weil sie doch nun heiraten wollten,
ob da nicht der Lohn ein wenig
Der Geschäftsherr natürlich sagte, wie es

sich gehörte: «Nein», und wenn es ein
Geschäftsherr war, der sich etwas auf sein
gutes Verhältnis zu seinen Untergebenen
einbildete, gab er dem jungen Manne
noch allerlei gute Ratschläge mit.

Damals! Und heute? Heute lernen
die jungen Männer rechtzeitig Strümpfe
stopfen, Bohnen dörren und Grießbrei
kochen; denn wenn sie verheiratet sind,
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nickt Aerns taten. Oies war àie Leman-
nunA, àie àas 8ckillcksn ank clsn Aernk-
samen ^Vellen jener 7,eit àer ^ulcnnlt ent-
ASAenkükrten. Xismanà, nnà am aller-
weniAstsn lier erste OIlixier, aknts àas

Oswitter, àas sick am Oorixont ?nsam-
menkraute, niemanà sak ciie àûnnen ^Vol-
Icennekel, ciie am Klanen Himmel Kinnen
als Vorkoten Icommsnàer 8türme; unci

wenn àock liin nnci wieàer einer sie ks-
merkte, clann cientete er sie kalsck.

Xeine Oransn im Oesckält, keine lVIâà-
cken! Ick kake ja sckon AesaAt, es war vor
vielen Iakren. Os war in jener ?,eit,wo àie
>Iààcken kocken lernten nncì Ilicken, nnà
wo sie ikrsm Oisksten rnit kloplenàem
Herren nncl krenàiAem 8tolx clen 8clirank
ökknetsn, àer anAelüllt war mit ikrer ^.ns-
Steuer. Oa laAen vier Ont?encl Oeintncker,
alle kestickt, cla laAsn Ilemclen nncl Ilös-
cken nncl Oasckentücksr, cla laAen — Ae-
näkt nncl Asorànet — Oesckirrtncker,
Ilancltncksr, Xopltücksr, nncl àie kiksr-

zÜAe cler Xissen trugen pranAsnà ciie

Flamen cler Lesitxerin. In jenen lernen
leiten richteten sick clie ^lâàcken nam-
lick àarauk ein, nack àer Iàock?eit àen
Oauslralt kükrsn, nnà àie jungen iXlän-
ner rechneten Aenan nnà prnktsn, ok wokl
àer Ookn lür keicle lanAS. 8is prülten àas

Aanx Aenau nnà stellten ^nm 8cklusse
lest, clall es nnmöAÜck reickte. Oa kragten
sie am näcksten lVlorAen sckücktern àen

.^rkeitAeker, ok er nickt viellsickt,
ja, weil sie àock nun keiratsn wollten,
ok cla nickt àer Ookn ein weniA
Oer Oesckältskerr natnrlick saAte, wie es

sick Aekörte: « I^ein », nnà wenn es ein
Ossckältskerr war, àer sick etwas anl sein
Antes Verkältnis ?n seinen IInterAskenen
einkilclete, Aak er àem jungen lVlanne
nock allerlei Ante LatsckläAe mit.

Oamals! Onà kente? Oente lernen
clie jungen lVIänner reckt^eiliA 8trümpse
stopken, Loknen clörren nnà Oriellkrei
kocken; clenn wenn sie verkeiratst sinà,
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24 Kompressen
Preisvorteil beachten

Rhenax ist neu: es enthält das sehr starke, aber reizlose
Desinfektionsmittel Resorcyl und wundreinigenden Lebertran

JVùj&dâ
die geschätzte PRÄZISIONSUHR

Erhältlich im Fachgeschäft

dann geht die Frau weiterhin ihrer
Arbeit nach.

Keine Frauen im Geschäft! Und
keine Mädchen! Oh du gute alte, du
rückständige Spieldosenzeit! Nicht kannte man
die Schreibmaschine, nicht die elektrischen

Lampen. Nicht kannte man das

Radio; die Phonographen mit ihren kühn
geschwungenen Schalltrichtern leierten
blechern die Lieder unserer Großväter
herunter. Nicht kannte man in den
Betrieben die Mädchen und Frauen, die
lustig lächeln, wenn sie ihre Schokolade
knabbern, und die mit ihren schlanken
Beinen auf so angenehme Art den
Vormittag verkürzen.

III.
Doch zurück zu unserer Geschichte.

Niemand ahnte etwas von den kommenden

Zeiten. Ruhig floß Jahr um Jahr
dahin. Die Buben in den Gassen wurden
größer, und zuletzt waren es richtige
Männer. Schrumpf hatte sich nicht
getäuscht: auch sie wurden seine Kunden.

Der Verkäufer im Hutladen war
älter geworden. Er zupfte am Morgen mit
spitzen Fingern die grauen Haare an den
Schläfen aus; und sogar der kleine
Angestellte war ein Mann geworden, hatte
einen schönen braunen Schnurrbart
bekommen, den er abends vor dem Zubettgehen

bürstete und säuberlich einband.
Am Goldfinger der linken Hand trug er
einen großen Ring mit dunkelrotem Stein,
der tiefere Grund, warum er sich
vornehmlich mit diesem Finger die Augen
ausrieb.

Christoph Anaker, alt, dünn und
noch kurzsichtiger als früher, wirkte nach
wie vor an seinem Pult und schrieb Bogen
um Bogen mit seiner kunstgerechten
Schrift, die stets sein größter Stolz
gewesen war und deren Buchstaben
aussahen, als wären sie dem Lesebuch eines
Erstkläßlers entnommen. Ganz besonders
entfaltete sich sein großes Talent beim
Adressenschreiben. Da drehte er den
Briefumschlag erst einige Male in der Fland,
legte ihn dann aufs Pult und machte mit
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24 KompsS88Sn
?reisvorteil deacliten!

lìkenax ist neu: es entbslt àas sekr starlce, aber reimlose Des-
inkelctiousmittel Xesvrc^l unà wunàreinixenàen I^eberìran

/-^îe

«»S g«»s»,àî-,« ?»IUâZe>S>Q»VSU«»U

^nkàlìlicrk irr, ^»«kg«»<zkàst

àann ^ekt àie krau wsiterkin ikrer
Vrlzeit nack.

keine brauen im De8ckâkt! Dnà
keine lVlâàcken! Dk àu Aute alte, àu rück-
8tânài^e 8pielào8en?eit! klickt kannte man
àie 8ckrsibma8ckins, nickt àie elektri-
scksn Rampen, klickt kannte man àa8

Laàio; àie Lkono^rapken mit ikren kükn
Ae8ckwunAsnen 8ckalltricktern leierten
bleckern <lie kieàer un8erer (Krollväter
kerunter. klickt kannte man in àen Le-
trieben àie lVlâàcken unà krausn, àie
lu8ti^ lackeln, wenn 8Ìe ikrs 8ckokolaàe
knabbern, unà àie mit ikren 8cklanken
Leinen auk 80 anAenekme Vrt àen Vor-
mittag verkürzen.

Ilk
Dock Zurück ^u un8erer (ks8ckickte.

kliemanà aknts etwà8 von àen kommen-
àen leiten. kukiZ kloL lakr um lakr
àakin. Die Luken in àen klagen wurden
ZröLer, unà ?uletxt waren e8 rickti^e
Männer. 8ckrrimpk liatte 8ick nickt Ae-
täu8ckt: auck 8Ìe wurden 8eine Kunden.

Der Vsrkäuksr im Uutlaàen war
älter Zeworàsn. kr xuxkts am Morgen mit
8pit?en Kindern àie grauen Haars an àen
8ckläken au8; unà 8o^ar àer kleine Vn-
KS8tellte war ein klann geworden, katte
einen sckönen braunen Lcknurrbart bs-
kommen, àen er abenà8 vor àem Bukett-
Asken bür8tste unà 8äuberlick einband,
^.m (KolàkinZer àer linken klanà truZ er
einen grollen Kin^ mit àunkelrotem 8tein,
àer tiskere (Krunà, warum er 8ick vor-
nekmlick mit àie8sm Kinder àie Vu^en
au8rieb.

LkrÌ8topk Quaker, alt, àûnn unà
nock kur?8ÌcktÌAer al8 krüksr, wirkte nack
wie vor an 8einem Lult unà 8ckrieb LoZsn
um Lo^en mit 8einer kun8tZereckten
8ckrikt, àie 8tet8 8ein Zröüter 8tol? AL-
we8en war unà àeren Luck8tabsn au8-
8aken, al8 wären 8Ìs àem Ke8ebucli eine8
kr8tkläLler8 entnommen. Dan? Ke8onàer8
sntkaltsts 8Ìck 8sin AroLe8 kalent beim
Vàre88en8ckreiben. Da àrskte er àen Lriek-
um8cklaA er8t einige Vlale in àer klanà,
leAte ikn àann auk8 Kult unà mackte mit
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der Feder einige Kreise dicht über dem

Papier. Oft, wenn er gut aufgelegt war,
gelang ihm beim Wort « Herrn » ein so

künstlerisch geschwungenes « H », daß in
seinem letzten Bogen nicht nur das Wort
selbst, sondern auch noch die ganze
Adresse Platz hatte.

Die Schönheit seiner Schrift hatte
nicht nachgelassen, aber er konnte nicht
mehr wie früher den ganzen Tag bei
seiner Arbeit stehen; vieles mußte er
heute sitzend verrichten. Seine
Fußgelenke waren am Abend so angeschwollen,

daß er sie in lauwarmem Wasser
baden mußte, und seit einigen Monaten
begannen auch die Krampfadern zu
schmerzen.

Die neue Zeit kam mit Riesenschritten

heran. In den Hauptstraßen der Stadt
wurden die fahlen Gaslaternen durch
lichtstarke elektrische Bogenlampen
ersetzt, in den Geschäftshäusern hielten mit
den Schreibmaschinen auch die flinken
Mädchen ihren Einzug. Schrumpfs
einziger Sohn machte seine Lehre im
väterlichen Geschäft, und man nannte ihn
« Herr Fritz ». Er war ein Kind seiner
Zeit und lag dem Vater beständig in den
Ohren mit seinen neuen Ideen von
Organisation und Rationalisierung und wie die

Dinge alle heißen. Schrumpf jedoch
sträubte sich dagegen, und vor allem
wehrte sich Christoph mit zäher
Verbissenheit gegen jede Neuerung.

«Warum sollten wir» eine
Schreibmaschine kaufen? » fragte er mit einem
giftigen Blick auf Schrumpf junior.
« Warum? Sind meine Briefe etwa nicht
mehr schön genug? Und ist vielleicht ein
handgeschriebener Brief nicht anständiger

als diese neumodisch unpersönlichen
Zettel? Glauben Sie nur, Herr Schrumpf,
das geht vorüber, wie manches andre auch
schon gekommen und sang- und klanglos
wieder verschwunden ist. »

So blieb es beim alten! Vorläufig
wenigstens! Schrumpf sagte zu seinem
Sohne: «Wenn du dann einmal das
Geschäft übernimmst, dann kannst du schalten

und walten, wie es dir paßt. Aber ich

daß in dieser neuen

bubus-Kochkiste
die Töpfe u. Stielpfannen vom Gas- oder
Elektroherd verwendet werden können.
Dadurch ist diese Kochkiste handlicher und
billiger. bubus reduziert die Kochzeit auf '/8
u. spart garantiert 50°/° Gas oder Strom.

Gratisprospekte sofort von

Hb Graf Pfäffikon-Zürich, Seestraße 22

Lösung der Denksportaufgabe von Seite 11

21 Kilo. Wenn ein Ziegelstein 7 Kilo und
einen halben Ziegelstein wiegt, so beträgt das

Gewicht eines Ziegelsteins selbstverständlich
7 + 7 — 14 Kilo.

Die Rechnung ist also wirklich außerordentlich

einfach, und trotzdem war das

Vorgehen des Irrenarztes fragwürdig. Ich habe auf
diese Frage von vielen zweifellos intelligenten
Leuten die unsinnigsten Antworten bekommen.

Lösung von Seite 12

<Kennen wir unsere Heimat»

1. Rote Wegschnecke
2. Buchenblatt und Buchecker
5. Weberknecht «Zimberma»
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àer k'eàer einige Dreiss àickt über àenr

Vapier. 05t, wenn er gut aukgelegt war,
gelang ikru beiru Wort « Herrn » ein so

küirstlerisck gssckwuugenes « 15 », àall in
seinein letzten Logen nickt nur das Wort
selbst, sonàern auck nock àie gan?e
Vàresse LIatx katte.

Die 8ckönkeit seiner 8ckrikt katte
nickt nackgelassen, aber er konnte nickt
nrekr wie krllker cien ganzen Vag Kei
seiner Vrbeit steken; vieles inuLts er
beute sit^enà verrickten. 8eins K'uL-
gelenke waren arn lkbenà so angesckwol-
Isn, àaô er sie in lauwarinern Wasser
baàen inuLte, unà seit einigen Vlonaten
begannen auck àie Xranr^kaàern ^u
sclirnsrxen.

Die neue ^eit kain init Lresensckrit-
ten keran. In àen Dauxtstraksn àer 8taàt
wuràen àie kaklen Daslaternen àurck
licktstarke elektriscke Logenlarnpen er-
set^t, in àen Desckaktskäusern kielten nrit
àen 8ckrsikinasckinsn auck àie klinken
Vlâàcken ikren Dinxug. 8ckruinxks ein-
?iger 8okn inackte seins Dekre iin väter-
licken Desckakt, unà rnan nannte ikn
« klerr Drit? ». Dr war ein Xrnà seiner
/5eit unà lag àein Vater beständig in àen
Dkren init seinen neuen làeen von Drga-
irisation unà Dationalisierung unà wie àie

Dinge aile keillen. 8ckruinpk jeàock
sträubte sick dagegen, unà vor allein
wekrte sick Lkristopk init xäker Ver-
bissenksit gegen jede kkeuerung.

« Warurn sollten wir» sins 8ckreib-
inasckine kauken? » kragte er init einein
giktigen lllick auk 8clirumpk junior.
« Warurn? 8inà nreine Lrieke etwa niclit
nrekr sckön genug? Dnà ist vielleickt ein
kanàgesckriebener Lriek nickt anstän-
àiger als àiess neurnoàisck unpersönlicken
Zettel? DIauben 8ie nur, Herr 8ckruinpk,
àas gebt vorüber, wie rnanckes anàre auck
sckon gekommen unà sang- unà klanglos
wieàer versckwunàen ist. »

80 blieb es bsiin alten! Vorläukig
wenigstens! 8ckruinpk sagte xu seinein
8okne: «Wenn àu àann eininal àas 0e-
sckäkt überniinrnst, àann kannst àu sckal-
ten unà walten, wie es àir paLt. ikber ick

àob in àisssi nsosn

duvus > lîSOkI« ists
àie söps« u. 5tivlpisnnvn vom Oss ocisr
^lokkrokortivsiwoodst werden können.Do-
àorck ist àiess <ockkists bondilcker onà bil-
ligsi. bobos reduciert àis Kocb^sit oui '/°
u. spsrt gsrsniivri 50°/° oàsr Zîrom.

(Ziotisprospskts sofort von

1^» pisikîkon-^ilrîck. Lssstroks 22

>.Lsung lior llonlcsportsufgsbo von 8oito N

21 Kilo. Wenn ein Ziegelstein 7 lvilo nnà
einen kalben Ziegelstein wiegt, so beträgt àas

(kewicbt eines Ziegelsteins selbstverstanàlieb
7 -f- 7 — 14 icilo.

Die keebnung ist also wirklicb aulleror-
àentlicb einkacb, unà trotràein war àas

Vorgeben àes Irrenarztes kragwûràig. leb babe auk
àiess brage von vielen rweikellos intelligenten
beuten àie unsinnigsten .Antworten bekonunen.

l.iisung von 8oito 12

«Können wir unoorv ttoimst»

1. Ilote Wegsobneeke
2. Luebenblatt unà Luobecker
z. Weberkneebt «Ximberma»
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mag mich in meinen alten Tagen nicht
mehr umstellen! »

Wieder gingen ein paar Jahre dahin,
und dann kam endlich der große Tag, an
dem sich Herr Schrumpf zurückzog und
sein Geschäft offiziell seinem Sohne übergab.

Es war ein trüber Herbsttag, und in
trüber Stimmung stand Christoph an
seinem Pult und erwartete den neuen
Chef. Zum erstenmal, seit er überhaupt
im Geschäft war, arbeitete er während
der Bureaustunden nicht, sondern starrte
vor sich hin auf das leere Blatt Papier. Er
tauchte ein paarmal die Feder ins Tintenfaß

und ließ sie wieder trocknen. Der
Regen klatschte an die Scheiben, im
Räume war es dunkel, die müde Gasfackel
erhellte ihn nur notdürftig. Christoph
wartete verbissen und kampfbereit. Endlich

kam der junge Schrumpf: ungestüm
trat er ein und schlug die Türe hinter sich

zu. Der Angestellte mit dem Schnurrbart
erhob sich sogleich von seinem Sitz und

sagte leise und unsicher: « Guten Tag,
Herr Fritz! »

Anaker bewegte sich nicht. Einen
Augenblick blieb der neue Geschäftsherr
stehen und schaute sich im Bureau um;
dann sagte er: « Teufel! ist das dunkel
hier. Wie in einem Sarg; und auch die

Luft. Als erstes kommt da elektrisches
Licht hinein! »

Mit einem Ruck drehte sich Christoph

um. So wie eine von einem Hund
verfolgte Katze sich plötzlich umdreht
und mit krummem Buckel, fauchend und
wilde Glut in den Augen sich zum
Kampfe stellt, so drehte Christoph sich

um, und in seinen Augen leuchtete der
Mut der Verzweiflung. Die beiden sahen
sich an und maßen sich: die alte und die

neue Zeit! Christoph sagte: « Wir brauchen

kein elektrisches Licht! Ist es bis

jetzt so gegangen, wird es auch weiterhin
gut genug sein. »

Aber am andern Tage geschah etwas

BAG - Leuchtkörper für besseres Licht

Jedes Heim gewinnt durch die glückliche Wahl

der Beleuchtungskörper.

In der Fachwelt gemessen BAG-Modelle den Ruf

allen Anforderungen zu genügen.

ERHÄLTLICH IN ALLEN

FACHGESCHÄFTEN UNO

IM MU8TERLAGER OER

Ü Iii fÔ 3TAMPFEN BACHSTR. 15

Ii 11 fi z °n 1 c h 1

iJ« VI8-A-VI8 HAUPTBAHNHOF

AMSTUTZ « HEROEG TURGI
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mag inicb in nieinen alten lagen nicbt
mebr umstellen! »

Wieàer gingen ein paar labre clabin,
unà clann kam enàlicb àer grolle lag, an
àem sicb Herr 8cbrumpl ^urück^og unà
sein Descbält offiziell seinem 8obns über-

gab. ls war ein trüber Herbsttag, un«l in
trüber 8timmung stanà Lbristopb an
seinem lult uncl erwartete clen neuen
tlbel. ?>um erstenmal, seit er überbaupt
im (lescbäkt war, arbeitete er wäbrsnü
àer Lureaustunàen niebt, sonàsrn starrte
vor sicli bin auf àas leere IZIatt Papier. lr
taucbte ein paarmal clis leàer ins Tinten-
fall unà liell sie wiecler trocknen. Der
liegen klatscbte an clie 8cbeiken, im
liaums war es àunkel, clie mûàe Dasfacksl
erbellto ibn nur notclürftig. Libristoplr
wartete verbissen unà kampfbereit. pml
licb kam àer junge 8cbrumpk: ungestüm
trat er ein unà scblug àie lure binter sicb

?u. Der Angestellte mit àem 8cbnurrbart
erbob sicb soglsicb von seinem 8it? unà

sagte leise unà unsicber: « (luten lag,
Herr lrit/. »

Vnaker bewegte sicb nicbt. bbnen

Augenblick blieb àer neue (lescbäftsberr
sieben uncl scbaute sicb im Lureau um;
àann sagte er: « leufel! ist àas àunkel
bier. Wie in einem 8arg; unà aucb àie

bult. Ws erstes kommt àa elektriscbes
licbt binein! »

Wit einem liuck àrebte sicb (lliri-
stopb um. 80 wie eine von einem Iluncl
verfolgte Xat?e sicb plöt^licb umàrebt
unà mit krummem Iluckel, faucbenà unà
wilàe (Wut in àsn ^.ugsn sicb 2um
Kampfe stellt, so àrebte (lbristopb sicb

um, unà in seinen Vugen leucbtete àer
Wut àer Verzweiflung. Dis beiàsn saben
sicb an unà mallen sicb: àie alte unà àie

neue ^eit! Lbristopb sagte : « Wir brau-
eben kein elektriscbes licbt! Ist es bis

jst?t so gegangen, wircl es aucb wsiterbin
gut genug sein. »

^.ber am anàsrn lags gescbab etwas

kàk ^ keuotitkörpsi- iüi- bs8sei-k8 kiolit

xl^eàes Heim zevinnt àurcb àie xiuciiliciie tVàiii

àer LeleucdtunFsIcörper.

In àer ?ecbve!t xeniessen 8/t8-àloàe1Ie àen ku(

eilen ^nkoràerunxen nu xsniixen.

u^o >1 lì N on c»
VIS-»-VIg
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Unerhörtes: ein Arbeiter brachte eine
Schreibmaschine. « Ich muß sie hier
abgeben », sagte er, « wo soll ich sie
hinstellen? »

«Was ist das?» fragte Christoph,
der seinen Augen nicht traute.

« Eine Schreibmaschine! »

« Wir brauchen keine Schreibmaschine!

Wir schreiben unsere Briefe von
Hand. Sie können den Mist wieder
mitnehmen! »

« Aber », antwortete der Arbeiter,
« die Maschine ist doch bezahlt. »

«Was?» unterbrach ihn Christoph
wütend, « was? bezahlt ist sie? — Hm. —
Ach so! Ich verstehe ja schon! — Gut,
gut! Stellen Sie die Maschine dort in die
Ecke. — Ja, dort auf den Boden! — Nur
ganz in die Ecke, ich will sie nicht sehen!»

Als der Arbeiter fort war, sagte
Anaker mit zitternder Stimme: « Einen
solchen Mist kaufen! Das sollte nur der
Vater wissen, das! — Da kann ich ja
eigentlich nun auch gehen! Nicht wahr,
da kann ich doch nun gehen, da braucht
man mich nicht mehr! »

Die letzten Worte waren an den

Angestellten gerichtet, von dem Anaker
dadurch die Bestätigung seiner eigenen
Überzeugung hören wollte, daß ohne
ihn das Geschäft unmöglich
weiterbestehen könne, und daß er ja nicht
gehen dürfe. Der Angestellte jedoch
gab keine Antwort. Armer gekränkter
Christoph Anaker Du wußtest damals
noch nicht, was deiner wartete. Du
wußtest damals noch nicht, daß am
andern Morgen Aber das war so : Am
andern Tage um 9 Uhr klopfte es an die
Türe. Christoph rief « Herein » auf seine

gewohnte Art, indem er den Kopf nicht
von seinen Papieren wegwandte. Die Türe
öffnete sich, und ein junges Fräulein trat
ein. Es hat keinen Wert, es zu leugnen:
sie war wirklich hübsch. Große braune
Augen, blondes Haar und ein neugieriges
Stupsnäschen. «Guten Tag miteinander!»
sagte sie freundlich. « Ich bin das neue
Bureaufräulein. »

«Was wollen Sie sein? » fragte er

Werde ich midi mit dieser Klinge gut rasieren?

Sie werden es erst nach dem Rasieren wissen.
Entweder ist Ihr Gesicht dann Irisch und sauber oder
die Haut brennt und schmerzt Sie.

Nur der Gebrauch eines Allegro-Schleif- u.
Abziehapparates gestattet Ihnen, mit Bestimmtheit im voraus
zu sagen, dafj das Rasieren glatt und schmerzlos
vonstatten geht. Befreien Sie sich also von dieser
täglichen Sorge und schaffen Sie sich einen Allegro an.

In allen einschlägigen Geschäften
erhältlich. Preise: Fr. 7.—, 12.—, 15.—.
Streichriemen für Rasiermesser Fr. 5.—.

Prospekte gratis durch:

INDUSTRIE AG. ALLEGRO
EmmenbrUcke 59 Luzern)
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0 nerlrörtes: sin ^Krlreitsr lrraclrte sins
8clrreilmrasclrine. « Iclr muL sie lrier al>-

gslren », sagte er, « wo soli iclr sis Irin-
stellen? »

«Mas ist das?» kragte OIrristoplr,
der seinen ^kugsn niclrt traute,

« Dine 8clrreil>masclrine! »

« Wir lrrauclrsn keine 8clrreilrma-
sclrine! Mir sclrreilren unsere Lrieks von
Dand, 8ie können den Mist wieder mit-
nelrmen! »

« Vlrer », antwortete der Vrlrsiter,
« die Masclrine ist doclr lrswalrlt. »

«Mas?» unterlrraclr ilrn Olrristoplr
wütend, « was? lrewalrlt ist sie? — Hin, —
.kclr so! Iclr verstelle ja sclron! — Out,
gut! 8tellen 8is die Masclrine dort in die
kicke, — da, dort auk den Loden! — l>lur

ganw in die kicke, iclr will sie niclrt selren!»

^Kls der ^.rlreiter kort war, sagte
.Knaker mit witternder 8timme: « künen
solclren Mist kauken! Idas sollte nur der
Vater wissen, das! — Ida kann iclr ja
eigsntliclr nun auclr gslrsn! Niclrt walrr,
da kann iclr doclr nun gelrsn, da lrrauclrt
man miclr niclrt melrr! »

Idle letwten Morte waren an den

Angestellten gericlrtst, von dem rknaker
dadurclr die Bestätigung seiner eigenen
Ölrerweugung lrören wollte, daL olrne
llrn das Ossclräkt unmögliclr weiter^
lrestslren könne, und daL er ja niclrt
gelren dürle. Idsr Angestellte jedoclr
galr keine Antwort, ^.rnrer gekränkter
OIrristoplr ^.naker! Idu wuLtest damals
noclr niclrt, was deiner wartete. Du
wuLtest damals noclr niclrt, daL am
andern Morgen. ^.lrsr das war so i ^.m
andern Vage um 9 Illrr klopkts es an die
Vüre, Olrristoplr riek « Dsrein » aul seine

gswolrnte ^.rt, indem er den Hopk niclrt
von seinen Lavieren wegwandte. Die küre
vkknets siclr, und ein junges Dräulein trat
ein. Ds Irat keinen Mert, es wu leugnen i

sie war wirkliclr lrülrsclr. OroLs lrraune
^.ugen, lrlondes Haar und ein neugieriges
8tuzrsnäsclrsn. «Outen Vag miteinander!»
sagte sie Ireundliclr, « Iclr Irin das neue
Lursaulräulsin. »

«Mas wollen 8ie sein? » kragte er

Müe îlli mîlli mil l!îe»r Iliings gullszieren?

5is werclsn 65 nsc^i c!sm lîs5Ìs»'SN ^Î55SN.
v^Scjsi' Î5î !Iii' (?S5Ìc!ii c!snn ^Ì5cti unc! Zsu^sr ocis»'
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Heute heisït es auf vieles verzichten

was uns früher lieb war.
Um so erfreulicher ist es, dass

Jdewe-QualitätsstrUmpfe nach wie vor
in gediegener Ausführung, aus auserlesenen /

itoffen hergestellt, in guten
Fachgeschäften unbeschränkt erhältlich sind.

A

*

nach einer geraumen Weile. Aber in
diesem Augenblick trat Schrumpf ein. Der
junge Schrumpf, versteht sich!

« Ach, da sind Sie ja! » rief er. Und
dann, geschäftsmäßig, als ob das alles
selbstverständlich wäre: « Herr Anaker,
das ist Fräulein ach, wie ist doch
Ihr Name? natürlich also das ist
Fräulein Sauser, meine neue Sekretärin.
Sie kann gleich mit der Arbeit beginnen.
— Wo ist denn die Schreibmaschine?»

Christoph deutete verächtlich in die
Ecke. « Dort am Boden! »

«Gut», erwiderte Schrumpf. «Fräulein

Sauser, Ihr Platz ist hier am Fenster!
Herr Anaker, der ja von nun an keine
Briefe mehr schreibt, kann sich mit
seinem Pult weiter hinten einrichten. Ihre
Arbeit braucht am meisten Licht. »

« Ich? ich soll hier weg? » schrie
Anaker entrüstet, und beim letzten Wort
überschlug sich seine Stimme und krächzte
wie die Scharniere des Zylinderhutes vor
dem Fenster.

Schrumpf, ob dieser Frage gereizt,
denn er fürchtete für seine Autorität,
fragte in drohendem Tone zurück: « Habe
ich zu wenig deutlich gesprochen? Was?
Christoph! Sie sollen weg von Ihrem
Fensterplatz, verstanden! »

« So, und wo soll ich dann arbeiten,
wo? Wollen Sie mir das gefälligst sagen!»

Schrumpf rief zornig: « Das ist mir
ganz egal, wo Sie arbeiten! Meinetwegen
im Gang draußen, oder wo es Ihnen
gerade gefällt. Aber hier ist von nun an
Fräulein Sausers Platz! »

Das Stupsnäschen schaute stumm
und mit unverhohlener Neugierde von
einem zum andern. Der Angestellte mit
dem Schnurrbart suchte ihre Aufmerksamkeit

auf sich zu lenken, indem er mit
dem beringten Finger heftig in den Ohren
bohrte.

« Dann kann ich ja überhaupt gehen,
nicht wahr! » rief Anaker und schluckte
dazu.

Schrumpf trat nahe an ihn heran
und sagte halblaut, doch so, daß es die
andern auch verstanden: «Christoph, nun
hören Sie gut zu, was ich Ihnen zu sagen

Nsuts ilSisTt s» sul vioiss vslàMsn
«ss uns iliilisl !!sd «sl.
Um so äsuliciisl lst es, liess
^lisvs-iZusMiitssti'iimpIs nseii «Is vol
in gsriisgensl »usilliilung, eus susslisssnèn /

itoNsn kelgsstsill. !n guten i°sok-

gesckàtton undesckàilt sltiSitiici, sinci.

'
^ ^

^

nach einer geraumen Meile, ^.ber in die-
sein Augenblick trat Lcbrumpk ein. Der
junge Lcbrumpl, versteht sich!

« ^.cb, da sind 8is ja! » risk er. Und
dann, gescbäktsmällig, aïs ob das ailes
selbstverständlich wäre: « Herr ^.naker,
àas ist Dräulsin ach, wie ist doch
Ibr Dlame? natürlich also (las ist
Dräulein Lauser, ineins neue Lekretärin.
Lis kann gleich mit der Arbeit beginnen.
— Wo ist denn (lie Lchreibinascliins? »

Dbristoph deutete verächtlich in (lie
Dcke. « Dort ain Loden! »

«Dut», erwiderte Lcbrumpl. «Dräu-
lein Lauser, Ihr Dlat? ist liier ain Denster!
Herr àaker, der ja von nun an keine
Rriele mehr sclireikt, kann sich mit sei-

nein Dult weiter liinten einrichten. Ihre
ikrheit hraucht ain meisten Dicht. »

« Ich? ich soll hier weg? » schrie
^.naker entrüstet, und heim letzten Wort
überschlug sich seine Ltimme und krächzte
wie die Lcharniers des ^linderbutes vor
dem Denster.

Lchrumpk, oh dieser Drags gereift,
denn er kürclitste lür seine Autorität,
kragte in drohendem Done Zurück: « Dali«
ich ^u wenig deutlich gesprochen? Mas?
Lbristopb! Lis sollen weg von Ihrem Den-
sterplatx, verstanden! »

« 80, und wo soll ich dann arheitsn,
wo? Mollen Lie mir das gekälligst sagen!»

Lcbrumpk risk ?ornig: « Das ist mir
gan? egal, wo Lie arheitsn! Meinetwegen
im Dang drauLen, oder wo es Ihnen ge-
rade gelallt, ^Kber hier ist von nun an
Dräulein Lausers Dlat?. »

Das Ltupsnäscbsn schaute stumm
und mit unverhohlener l^sugierds von
einem 2UN1 andern. Der Angestellte mit
dem Lclmurrhart suchte ihre ^.ukmsrk-
samkeit auk sich ?u lenken, indem er mit
dem heringten Dinger liektig in den Dhren
bohrte.

« Dann kann ich ja überhaupt geben,
nicht wahr! » riel Quaker und schluckte
daxu.

Lcbrumpk trat nabe an ihn heran
und sagte halblaut, doch so, daö es die
andern auch verstanden: «Lbristoph, nun
hören Lie gut ?u, was ich Ihnen ?u sagen



habe: Ich habe einmal meinem Vater
versprochen, Sie nicht zu entlassen, weil Sie

jetzt zu alt sind, um noch irgendwo
unterzukommen. Ich habe ihm versprochen, Sie

nicht zu entlassen, obschon ich kaum

weiß, was ich mit Ihnen anfangen soll!

Zwingen Sie mich mit Ihrer steckköpfigen
Art nicht, mein Versprechen zu brechen.

Und merken Sie sich noch eines: Sie können

gehen, wann immer Sie wollen! Ich
halte Sie nie zurück! »

Die ganze Unterhaltung, die ich nur
deshalb so ausführlich wiedergegeben
habe, weil ihr für das Folgende
grundsätzliche Bedeutung zukommt, endete, wie

nicht anders zu erwarten, zuungunsten
Anakers. Er mußte sich fügen.

Die ganze Unterhaltung, die ich nur
in seinem Innern ein unauslöschlicher
Haß gegen Schrumpf. Bei sich nannte er

den andern stets den « aufgeblasenen
Affen ». Ja noch im Traume hatte er oft
heftige Auseinandersetzungen mit ihm
und schrie dabei laut und gestikulierte so

zornig, daß er darob erwachte. Christophs

ganzes Wesen ertrug die Beleidigung
nicht, zurückgesetzt zu werden, um einem
« blöden Ding » Platz zu machen, und der

einzige Gedanke, der ihn von früh bis

spät beschäftigte, war die Vergeltung für
diese Beleidigung. Er wiederholte sich

immer wieder: « Einmal wird ja der Tag
kommen. Wenn das Geld weg ist, das ich
für ihn mit meiner Arbeit verdient habe,
dann wird man sich wohl daran erinnern,
daß noch einer hier ist, der etwas vom
Geschäft versteht! — Ha, er soll dann

nur kommen! Er soll mir nur kommen! »

Es bildete seine liebste
Freizeitbeschäftigung, sich diese Unterredung in
allen Einzelheiten auszumalen. « Wie? Es

geht nicht mehr? Aha, kein Geld mehr?
— Ach was, schau da, wer hätte das

gedacht, daß Sie sich meiner noch erinnern,
ha ha! » Solche Gespräche, die ihn vor
sich selbst hoben, hatten den unbestreitbaren

Vorteil, daß sie nie zu Ende waren
und stets auf neue, noch träfere Art
weitergesponnen werden konnten.

$

Wer Yala trügt, der weiß warum
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kake: là kake einmal meinem Vater ver-

sprocken, 8ie niât?u entlassen, weil 8ie

jetxt ?u alt sind, nm nock irgendwo unter-
Zukommen. là kake ikm versprocken, 8ie

niât ?u entlassen, oksckon ià kaum

weill, was là mit lknen anlangen soll!

Zwingen 8ie mick mit Ikrer steckkopligen
Vrt nickt, mein Versprecken ?u drecken,

llnd merken 8ie sick nock eines: 8ie dön-

neu geken, wann immer 8ie wollen! là
kalte 8ie nie Zurück! »

Oie gants llnterkaltung, ilie ick nur
deskalk so auskiikrlià wiedergegeken
kake, weil ikr lür clas Oolgende gründ-
satàcke Bedeutung xukommt, endete, wie

niât anders xu erwarten, Zuungunsten
Vnakers. Or muKte sià lügen.

Oie gan?e llnterkaltung, àie ià nur
in seinem Innern ein unauslôsàliàer
llall gegen 8ckrumpk. Lei sick nannte er

clen andern stets den « aukgeklasenen
.Vklen ». la noà im Iraume katte er olt
kektige Vuseinandersàungen mit ikm
unà sàrie dakei laut und gestikulierte so

xornig, lall er darok erwaàte. (lkristopks
ganzes Wesen ertrug àie Beleidigung
nickt, Zurückgesetzt ^u weràen, um einem
« klôàen Oing » Olat? ?u macken, unà àer

einzige Oedanke, àer ikn von lrük kis

spät kesckäktigte, war àie Vergeltung lür
diese Beleidigung. Or wieàerkolte sià
immer wieder: « Oinmal wird ja der l ag
kommen. Wenn das tleld weg ist, das ick
kür ikn mit meiner Vrkeit verdient kake,
dann wird man sick wokl daran erinnern,
daü nock einer kier ist, der etwas vom
Oesckäkt verstekt! — Ila, er soll dann

nur kommen! Or soll mir nur kommen! »
Os kildete seine liekste Orsixeitke-

sckäktigung, sick diese Onterredung in
allen Oinxelkeiten auszumalen. « Wie? Os

gekt nickt mekr? Vka, kein Oeld mekr?
— Vck was, sckau da, wer kätte das ge-
dackt, daB 8is sick meiner nock erinnern,
ka ka! » 8olcke Oespräcks, die ikn vor
sick sslkst koken, katten den unkestreit-
Karen Vorteil, daB sie nie xu Onds waren
und stets auk neue, nock trillere ^Krt

weitergesponnen werden konnten.
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Ehern, welche wissen möchten, ob ihre
Kinder Neigung und Talent fürs Musizieren

haben, bestellen bei uns die Broschüre
„Ist unser Kind musikalisch". Dieses von
Rudolf Schoch verfaßte, aufschlußreiche

Schriftchen geben wir gratis ab.

HUG & CO. ZURICH

Seit Generationen das Haus für Musik
Gegründet 1807

ÇExEùé
die gediegene ARMBANDUHR

Erhältlich in den Uhrengeschäften

IV.

Fritz Schrumpf hatte seine neuen
Ideen mit bewundernswerter Raschheit in
die Tat umgesetzt. Elektrisches Licht!
Der Verkäufer und der Angestellte mit
dem Schnurrbart waren entlassen und
durch zwei junge Mädchen ersetzt worden.

Schrumpf hatte die Mauer zwischen
seinem Privatbureau und dem Kontor
ausbrechen und durch eine Glaswand
ersetzen lassen. Schreibtisch, neue Regale
für die Kartothek, mehr Platz, heller

« Die Kopiermaschine kommt in den
Estrich », sagte Schrumpf eines Tages.
Christoph half mit, sie die enge Treppe
hinaufzutragen. Ihm war, als trüge er
seinen eigenen Leichnam zu Grabe.

Ein Jahr nach seiner Geschäftsübernahme

eröffnete Schrumpf eine Filiale in
der belebtesten Straße der Stadt. Der
Laden war geräumig und hell, und in den
Schaufenstern lagen die Hüte nach
Grundsätzen der modernen Verkaufstechnik

ausgestellt. Anaker sagte nichts
dazu. Er war damals schon zu einem so
unbedeutenden Angestellten herabgesunken,

daß er sich nicht mehr erlauben
durfte, über irgend etwas im Geschäft
eine Bemerkung zu machen. Aber kaum
war der Laden eröffnet, ging er abends
hin, betrachtete die paar unsinnig teuren
Llüte in den hellerleuchteten Fenstern
und dachte ingrimmig: « Fahr nur so

weiter, du aufgeblasener Affe! Dann bist
du ja bald am Boden. Du verstehst vom
Hutgeschäft weniger als als »

Es war zweifellos nicht sehr vornehm
von Christoph, seinem Arbeitgeber
Unglück zu wünschen, und auch nicht einmal

sehr weitblickend. Aber ich habe
noch nie gehört, daß ein wütender
zugleich ein gerechter Mann sei. Seit jenem
Tage, als das Stupsnäschen seine Arbeit
am Fensterplatz aufgenommen hatte, war
er allmählich von jeder wichtigeren
Arbeit verdrängt worden. Schrumpf hatte
ihm verboten, Briefe von Hand zu schreiben,

er ließ nun zu diesem Geschäfte seine
Sekretärin ins Privatbureau kommen und
diktierte. Oft diktierte er sehr lange, und
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^/ltero. velobe rissen möobteo, ob ibre
Xioder lXeißunß und Galeot fürs Nusi^ie
reu babeo, bestellen bei uns <Zie Lroscküre
„Ist unser Xin<l niusilisliseb". Dieses von
kudolk seboeb verkable, aukseblubreiebe

Lcbrikteben geben vir gratis ab.

6 lX). /xikic«

^eit Generation en das kkaas /ür il/usi/c
t?eKrünciet iö07

rtls gsrilogs»« »»11,UNn

^rkâltllek In «ton tt k r o n g o »e k âtt o n

IV.

dritx 8cbrumpk batts seine neuen
Ideen mit bewundsrnswerter Lascbbeit in
die "bat unigssetxt. dlektriscbes bicbt!
Der Verkäufer und cier Angestellte mit
clem 8cbnurrbart waren entlassen uncl
durcb xwei junge Mädcben ersetzt wor-
clen. 8cbrumpk batte die Mauer xwiscben
seinem Lrivatbureau unà dem dontor aus-
brscben und durcb eine dlaswand er-
setzen lassen. 8cbreibtiscb, neue Legale
für die Xartotbek, mebr LIatx, beller!

« Die Xopiermascbine kommt in ilen
dstricll », sagte 8cbrumpf eines dages.
dbristopb ball mit, sie die enge kreppe
binaufxutragen. Ibm war, als trüge er
seinen eigenen dsicbnam xu drabe.

Lin labr nacb seiner descbältsüber-
nabms eröffnete 8cbrumpk eine Liliale in
der belebtesten 8traLe der 8tadt. Der
Laden war geräumig und bell, und in den
8cbaukenstern lagen die Hüte naeb
drundsätxen der modernen Verkaufs-
tecbnik ausgestellt, ^.naker sagte nicbts
daxu. Lr war damals scbon xu einem so
unbedeutenden Angestellten berabgesun-
ken, dab er sieb nicbt mebr erlauben
durfte, über irgend etwas im descbäkt
eine Lemsrkung xu macben. ^Kber kaum
war der Laden eröffnet, ging er abends
bin, betracbtete die paar unsinnig teuren
Hüte in den bsllerleucbteten Lenstern
und dacbte ingrimmig i « Labr nur so

weiter, du aufgeblasener XXIe! dann bist
du ja bald am Loden, du verstebst vom
Llutgescbäkt weniger als als »

Ls war xweilellos niebt sebr vornebm
von Lbristopb, seinem Arbeitgeber du-
glück xu wünscben, und aucb nicbt ein-
mal sebr weitblickend, ^Kber icb babe
nocb nie gebört, dall ein wütender xu-
gleicb ein gerecbter Mann sei. 8eit jenem
lags, als das 8tupsnäscben seine Arbeit
am Lensterplatx aufgenommen batte, war
er allmäblicb von jeder wicbtigeren vkr-
beit verdrängt worden. 8cbrumpf batte
ibm verboten, Lrieke von Hand xu scbrei-
ben, er lieb nun xu diesem dsscbäkte seine
8ekretärin ins Lrivalbureau kommen und
diktierte, dft diktierte er sebr lange, und
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Christoph konnte dann von seinem Platz
aus beobachten, wie die beiden
miteinander lachten. Später mußte Fräulein
Sauser oft Überstunden machen; kurz vor
6 Uhr kam Schrumpf und sagte: « Fräulein

Sauser, können Sie noch eine Stunde
länger bleiben? Ich habe noch einiges zu
diktieren. » Dann lächelte das Mädchen
und erwiderte: « Oh ja! Gewiß! Gerne! »

Christoph aber, mißtrauisch und
hellhörig, tat, als ginge ihn das alles nichts
an und dachte: « Mir müßt ihr ja nichts
vormachen. Ich komme euch schon hinter
die Schliche! »

Er ging nicht nach Hause, sondern
wartete in guter Deckung an der Straßenecke

und spähte, ob die beiden wohl
miteinander weggingen. Sein Hals leistete
ihm dabei vortreffliche Dienste. Und richtig!

Nach kaum einer halben Stunde traten
die zwei auf die Straße. Christoph folgte
ihnen vorsichtig, sah wie sie in einer
vornehmen Wirtschaft verschwanden.

Am andern Morgen aber änderte das

Stupsnäschen seine Haltung. War es

früher doch noch höflich gewesen, so

wurde es nun gar schnippisch. Ein
unangenehmes, hochmütiges Stupsnäschen. Es

sagte: « Christoph, holen Sie mir in der
Bäckerei eine Tafel Schokolade. Iiier ist
das Geld. »

Was? Christoph Anaker soll Botengänge

machen für ein zwanzigjähriges
dummes Ding? Er sagte ihr gehörig seine

Meinung! Aber da kam Schrumpf und
ergriff sogleich ihre Partei. « Was ist
denn da schon dabei? Tun Sie doch nicht,
als ob Sie der Kaiser von Japan wären!
Fräulein Sauser muß eben arbeiten und
hat keine Zeit, die Schokolade selbst zu
holen. Und Sie sitzen ja doch nur den

ganzen Tag auf Ihrem Schemel und
glotzen Löcher in die Luft! — Also los,
gehn Sie schon! »

Christoph nahm das Geld und ging.
Kaum hatte er die Türe hinter sich
geschlossen, hörte er sie drinnen lachen. Er
war zu Tode getroffen, und als er die
Treppe hinabwankte, schluchzte er.

So verging die Zeit. Christoph wurde
immer mehr zum Handlanger und Aus-
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Lkristopk konnte dann von seinem Dlat?
nus beobackten, wie die beiden mit-
einander lackten. 8päter rnullte Fräulein
8auser olt Dbsrstunden rnacken; Kur? vor
6 Dkr kam 8ckrurnpl und sagte: « Dräu-
lein 8aussr, können 8ie nocir eine 8tunde
länger bleiben? Ick kabe nock einiges ?u
diktieren. » Dann läckelte das Mädcken
und er^viderte: « OK ja! Oewill! Oerns! »

Okristopk aber, milltrauisck und kell
körig, tat, als ginge ikn das alles nickts
an und dacbts: « Mir müllt ikr ja nickts
vorrnacksn. Ick komme euck sckon kintsr
die 8cklicke! »

Dr ging nickt nack Dause, sondern
wartete in guter Deckung an der 8trallem
ecke und späkte, ob die beiden wokl mik
einander weggingen. 8ein Hals leistete
ikm dabei vortrelllicbe Dienste. lind ricb
tig! Dack kaum einer kalben 8tunde traten
die ?wei aul die 8tralls. Lkristopk lolgte
iknen vorsicktig, sak wie sie in einer vor-
nekmsn Wirtsckalt versckwandsn.

^Km andern Morgen aber änderte das

8tupsnäscken seine Haltung. War es

Irüker dock nock köllick gewesen, so

wurde es nun gar scknixpisck. Din unam
genekmes, kockmütiges 8tupsnäscksn. Ds

sagte: « Obristopk, kolen 8ie mir in der
Läckersi eine Dalel 8ckokolads. liier ist
das Oeld. »

Was? Okristopk ^Knaksr soll Ilotern
gängs macken kur ein ?wan?igjäkriges
dummes Ding? Dr sagte ikr gskörig seine

Meinung! ^.ber da kam 8ckrumpl und
ergrikl sogleick ikre Dartsi. « Was ist
denn da sckon dabei? Dun 8is dock nickt,
als ob 8ie der Xaiser von lapan wären!
Dräulein 8auser mull eben arbeiten und
bat keine X.eit, die 8ckokolade selbst ?u
kolen. Dnd 8ie sit?en ja dock nur den

ganzen Dag aul Ibrem 8ckemel und
glot?en Docker in die Dult! — Mso los,
gelm 8ie sckon! »

Obristopk nakm das Oeld und ging.
Xaum batte er die Düre kinter sick ge-
scklossen, körte er sie drinnen lacken. Dr
war ?u Dode gstrollen, und als er die
Drepps kinabwankts, sckluck?ts er.

80 verging die /5eit. Obristopk wurde
immer mekr ?um Handlanger und Wis^
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läufer. « Christoph — Schokolade! Papa
Christoph, ich sehe hier nichts mehr!
Bringen Sie mir die Tischlampe!
Christoph, Sie können rasch zum Coiffeur
gehen und fragen, ob Fräulein Lucie
heute nachmittag frei ist. »

Er rannte treppauf und treppab mit
kurzem Atem und zittrigen Beinen. Und
wenn er keine Kommissionen machte,
hockte er auf seinem Stuhl — das Pult
hatte man ihm längst weggenommen —
und starrte vor sich hin. Nach einem Jahr
starb der alte Schrumpf, und Christoph
dachte, er folge ihm bald nach. Jede Hoffnung

auf Vergeltung hatte er aufgegeben;
denn das Geschäft ging gut. Der Laden
an der Hauptstraße hatte sich als gute
Spekulation entpuppt, das Geld floß reichlich

ein.
Auf Ostern verlobte sich Fritz

Schrumpf mit dem Stupsnäschen. Man
sandte Christoph eine Verlobungsanzeige
und lud ihn zum Essen ein; und er, müde
und zerbrochen, nahm die Einladung
linkisch dankend an und fühlte sich sogar
ein wenig geehrt, daß man ihn nicht
übergangen hatte.

V.

Eines Tages, als Anaker ins Bureau
kam, hörte er draußen im Gang, wie
Schrumpf und seine Braut im Privatbureau

miteinander redeten. Sei es nun
aus bloßer Neugierde, sei es, weil er ein
besonderes Wort aufgeschnappt hatte,
jedenfalls blieb er einen Augenblick
stehen und horchte. Eben sprach das

Stupsnäschen, das sich inzwischen auch
entwickelt hatte und zu einer richtigen
Stupsnase mit all ihren Vor- und Nachteilen

geworden war, und er hörte die
folgenden Worte: «... ist einfach zu
teuer! »

«Ach, ich weiß das ja schon, Liebes!»
antwortete Schrumpf. « Nur, siehst du,
ich habe Papa kurz vor seinem Tode noch
einmal versprochen, ihn nicht zu
entlassen. Glaubst du, mich reut das Geld
nicht, das ich da jeden Monat zum Fenster
hinauswerfe? Aber schau ihn dir doch
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lisnn gestärkt werden, wenn ?bo5pbor

in gseiAneter ?orrn dein Körper
einverleibt wird.

pin lVlittel, dss neben anderen belebenden

Lubstsnien — wie der beilssinen

Lbinsrinde — den ?bc>spbor in der rieb-

ti^en Dosierung entbalt, ist
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lìiuker. « Obristopb — 8cbokolaàs! papa.
Obristopb, icb sebe bier nicbts msbr!
Ilringen 81s mir die piscblampe! Obri-
stopb, 8ie können rascb ?um Ooikkeur
geben und kragen, ob präulein pucis
beute nacbmittag krei ist. »

br rannte trsppauk und treppab mit
kur?em ^.tsm und Zittrigen Leinen, bind
wenn er keine Xommissionen macbte,
bockte er auk seinem 8tubl — das Pult
batte man ibm längst weggenommen —
und starrte vor sicb bin. l>!acb einem dabr
starb der alte 8cbrumpk, und Obristopb
dacbte, er kolge ibm bald nacb. dsde blokk-

nung auk Vergeltung batte er aukgegeken;
denn das Oescbäkt ging gut. Der baden
an der Idauptstrakls batte sicb als gute
8pekulation entpuppt, das Oeld kloll reicb-
licb ein.

Vuk Ostern verlobte sicb brit?
8cbrumpk mit dem 8tupsnäscben. Man
sandte Obristopb eine Verlobungsan?eigs
und lud ibn ?um bissen ein; und er, müde
und ?erbrocben, nabm die Umladung
linkiscb dankend an und küblte sicb sogar
ein wenig geebrt, dall man ibn nicbt über-
gangen batte.

V.

bines Pages, als Vnaker ins Ilursau
kam, börts er drauüen im Oang, wie
8cbrumpk und seine Lraut im privat-
bureau miteinander redeten. 8ei es nun
aus bioller l>leugierds, sei es, weil er ein
besonderes Wort aukgescbnappt batte,
jedenkalls blieb er einen Augenblick
sieben und borcbte. bben spracb das

8tupsnäscben, das sicb in?wiscben aucb
entwickelt batte und ?u einer ricbtigen
8tupsnase mit all ibren Vor- und blacb-
teilen geworden war, und er börts die
kolgsndsn Worte: «... ist einkacb ?u
teuer! »

<<Wcb, icb weill das ja scbon, piebes!»
antwortete 8cbrumpk. « I<lur, siebst du,
icb babe Papa Kur? vor seinem pods nocb
einmal versprocben, ibn nicbt ?u ent-
lassen. Olaubst du, micb reut das Oeld
nicbt, das icb da jeden Monat?um psnster
binauswerke? Vber scbau ibn dir docb
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einmal an! So ganz eingefallen und gelb!
Der macht es nicht mehr lange. »

Anaker ging langsam ins Bureau.
Was er soeben gehört hatte, verletzte ihn
mehr als alle Jahre der Erniedrigung. Als
er auf seinem Schemel saß, weinte er lautlos.

Vom Privatbureau her hörte er Lachen
und Küssen.

Wer hätte ahnen können, daß der
gleiche Anaker am gleichen Abend das

Geschäft kreuzfidel verlassen würde? Wie?
werden Sie fragen, was konnte denn eine
solche Veränderung bewirken? Welche
Kraft war groß genug, ihn nach all den
Jahren des Jammers und nach den soeben

gehörten Worten so fröhlich zu stimmen.
Sehen Sie, das ist die Macht des Gedankens!

Christoph Anaker hatte endlich den
Weg gefunden, wie er sich an Schrumpf
rächen konnte. Ein Gedanke, so fein und
klar, so kostbar wie eine Kristallvase! Er
wußte später nie, ob eigentlich zuerst die
Idee da war und das Bild ihr nur feste
Form verliehen hatte, oder ob das Bild ihn
überhaupt erst auf den Gedanken
gebracht hatte. So schnell stand plötzlich ein
ganzer fertiger Plan vor ihm. Ein Plan!
Ein Plänchen, ha, ein allerliebstes Plänchen

— ein Plänchen in Sonntagskleidern
sozusagen! Sein Blick fiel nämlich auf
eine Zeitungsreklame:

« Krafta stärkt Herz und Nerven,
Krafta stählt den Körper! »

Und neben diesem Spruch war ein
Athlet abgebildet mit Muskeln wie
Bierfässer!

« Sie wollen also, daß ich sterbe! »

sagte Christoph zu sich. « Wie aber, wenn
ich ihnen nun den Gefallen nicht täte?
Wie aber, wenn ich nun nicht stürbe?
Wenn ich noch jahrelang fröhlich weiterlebte?

Ha, das wäre ja ein Heidenspaß!
Der Affe würde vor Wut platzen! »

Mein Gott, ja, das war ein Gedanke!
Hat man je von einer solchen Rache
gehört? Hat man je vernommen, daß einer
sich zu sterben weigerte, um damit den
andern rasend zu machen?

Christoph fühlte sich den ganzen
Nachmittag so gesund und munter wie
nur selten in seinem bisherigen gries-

Wie eine stützende Hand umfasst
der PROTHOS-Schuh ihren Fuss

Für jeden Fuss hat PROTHOS die

individuelle Form

Darum schafft PROTHOS-TRAGEN
Wohlbehagen

PROTHOS-Schuhe für Strasse u.Haus

Bezugsquellennachweis durch die
Prothos AG. Oberaach (Thurgau)

ßei_ V&iAi&p-fürud
ist nicht nur die Verdauung gestört,
auch das Blut wird vergiftet. Kopf-
u. Kreuzschmerzen, Hämorrhoiden,
Übelkeit, bleicher u. unreiner Teint
sind die Folge. Man fühlt sich müde
und verdrossen, älter als man ist. Oa
hilft Darmol, denn es wirkt verläßlich
u. mild - schmeckt wie Schokolade.
Darmol,dasAbführmitfel der Familie,
ist auch sehr sparsam und preiswert.
In allenApolheken erhältlich.Fr. 1.20
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einmal an! 80 ganx eiirgskallen und gsllr!
Der maclrt es niclrt mslrr lange. »

^.naker ging langsam ins Lureau.
Was er soeben gelrört lratte, verletxte ilm
melrr als alle kalrre 6er Lrnisàrigung. ^.Is
er auk seinem 8clremel sak, weinte er laut"
los. Vom Lrivatlrureau Irsr lrörts er Laclren
unà Lüssen.

"Wer Irätte alinen können, àaki àer
gleiclre ^.naker am glsiclren rklrenà àas
(kesclräkt kreuxkiàel verlassen würde? Wie?
werden 8ie kragen, was konnte denn eins
solclre Veränderung lrewirksn? Wslclre
Lrakt war groö genug, ilrn naclr all äsn
kalrrsn des ksmmers unà naclr àen soelrsn

gelrörtsn Worten so krölrliclr xu stimmen.
8elren 8ie, àas ist àie lVlaclrt àes (keàan-
kens! Llrristoplr Vnaksr lratte snàliclr àen
Weg gekunàen, wie er siclr an 8clrrumpk
räclren konnte, Lin (ledanks, so kein unà
klar, so kostlrar wie eins Lristallvase! Lr
wulkts später nie, oki eigentliclr Zuerst àie
làss àa war unà àas klilà ilrr nur ksste
Lorm verlielren lratte, oàer olz àas Lilà ilrn
ükerlraupt erst auk àen (keàanken gs-
lrraclrt lratte. 80 sclrnell stanà plötxliclr ein
ganzer kertiger LIan vor ilrm. Lin Llan!
Lin Llänclren, Ira, sin allsrlielrstes Llan-
clreir ein Llänclrsn in 8onntagskleiàern
sozusagen! 8ein Llick kiel nämliclr auk
eine ?isitungsreklams:

« Lrakta stärkt Ikerx unà I^erven,
Xrakta stälrlt àen Lörper! »

klnà nslren àissem 8pruclr war sin
rktlrlet alrgelrilàet mit iVluskeln wie klier-
kässer!

« 8is wollen also, àalk iclr sterlre! »

sagte Llrristoplrxu siclr. « Wie alrer, wenn
iclr ilrnen nun àen (lekallen niclrt täte?
Wie alrer, wenn iclr nun niclrt stürlrs?
Wenn iclr noclr jalrrelang krölrliclr weiter-
lelrte? kla, àas wäre ja ein Lleidenspall!
Der ^.kks wûràe vor Wut platxen! »

iVlein (kott, ja, àas war ein (ksàanke!
kkat man je von einer solclren Laclre gs-
Irört? kkat man je vernommen, àall einer
siclr xu sterlren weigerte, um àamit àen
andern rasenà xu maclren?

Lkrristoplr külrlte siclr àen ganxen
l^aclrmittag so gesunà unà munter wie
nur selten in seinem lrislrsrigen griss-

Wie eine stütienäe ttsnit umtesst
lier 8viiuk Iliren fuss

fiirjeà fuss ket PK01M8 liie
inlliviliueile form

Herum selmM fkt0Itt08 Ilt/ilZfli
Weklbekegen

fkllltt08 8ekutie für8tres8L u.ltsus

kozlugsquellonnsetivoi» liurctiltie
frotkos ÄL. 0bgrsset> llkurgsu)

ist nickt nur clis Vsrclauung gestürt.
«uck ctss klut wirct vergiltst. Xopi»
u. Xreursckmerren. t-lämorrkoiclen»
vdelkeit. bleicker u. unreiner leint
sincl ctis folge. Klan lûklt sick mûcle
uncl verclrossen, älter als man ist. O»

killt varmol. clsnn es v/irkt verlalzlick
u. milcl - sckmeclct wie 5ckol<olacle.
vsrmol.clas^blükrmittel cier familie,
ist suck sekr sparsam uncl preiswert.
In allsn/^potkeken erkaltlick.5r.1.?ll

v^k^oi.
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grämigen Leben. So gesund, daß er um
vier Uhr freundlich zu Fräulein Sauser

sagte: «Soll ich Ihnen Schokolade holen?»
Nach Feierabend ging er sogleich in

eine Apotheke.
« Haben Sie Ivrafta? » fragte er.

« Und ist es auch wahr, daß es den Körper
gesund macht? — Ja, wirklich? — Gut,
dann geben Sie mir zehn Büchsen! »

(Zehn Büchsen! Das war eine Zeit, als

man noch zehn Büchsen Krafta auf einmal

kaufen konnte!)
Unter gewöhnlichen Umständen

hätte ihm das Gewicht des Paketes
ungeheuerlich zu schaffen gemacht, und er
wäre nicht nach Hause gekommen, ohne
zu schwitzen und zu schnaufen. Heute
aber spürte'er die Last gar nicht. Er kam
noch an einem Buchladen vorbei und
kaufte dort ein farbiges Büchlein « Wie
erhalte ich mich gesund »

Zum Nachtessen trank er vier Tassen
Krafta und studierte die Broschüre.
Besonders gefielen ihm die gezeichneten
Freiübungen mit den scharfen und
punktierten Linien. Auch las er darin, daß ein
Abendspaziergang im Wald äußerst
gesund sei für Lunge und LIerz, und er
machte sich deshalb sogleich auf den Weg
zum Wald. Als er um zehn Uhr heimkam,
war er todmüde; aber er fühlte sich doch
wohler als je. In der Nacht brauchte er
zum erstenmal seit undenklichen Zeiten
kein Schlafmittel; seine Lider sanken von
selbst zu.

Von nun an befolgte er peinlich
genau die Anweisungen, die in dem
Buche gegeben wurden. Schon am andern
Morgen begann er mit den Übungen.
Arme vor — senken zwei! Arme seitwärts
— senken zwei! Arme hoch — ach, das

ging nun noch nicht! Also nochmals:
Arme vor — senken zwei... Er schlotterte
in seinen dünnen Unterhosen am offenen
Fenster, durch das die kühle Morgenluft
einströmte; die vorgeschriebene Viertelstunde

verbrachte er mit « Arme vor und
Arme seitwärts! ».

Hatte er früher alle Botengänge, die
man ihm auftrug, nur widerwillig und
mürrisch brummend ausgeführt, so machte
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grümigsn keben. 80 gesund, dull er um
vier klkr kreundlick xu Fräulein Lauser
sagte: «8oll ià Iknen Lckokolade kolen?»

klack keierubsnd ging er sogleick in
eine Vpotkeks.

« klabsn 8ie Krakta? » kragte er.
« lind ist es auck wukr, daL es den Körper
gesund mackt? — .lu, wirklick? — (dut,
dann geben 8is mir xekn Lücksen! »

(^ekn Lücksen! Das war eins ^eit, als

man neck xekn Lücksen Krakta auk ein-
mal kauksn konnte!)

Unter gswöknlicksn Umstünden
Kutte ikm dus üewickt des kaketes un-
gekeuerlick xu sckakken gemuckt, und er
wäre nickt nuck Klause gekommen, akns
?u sckwit?en und ?u scknuuken. Ideute
aber spürte'er die kast gar nickt, kr kam
nock un einem Luckladen vorkei und
kaukte dort ein karbiges Rücklsin « dVie
erkalte ick mick gesund? »

?mm Ikucktesseu trunk er vier 'küssen
Krakta und studierte die Lrosckürs. Ls-
sonders gekielen ikm die gexeickneten
krsiübungen mit den sckurken und punk-
tisrten kinisn. àick lus er durin, daL ein
^.bsndspaxiergung im ^Vuld äuLerst ge-
sund sei kür kungs und kler?, und er
muckte sick deskulk sogleick uuk den KVsg
^um Wald. VIs er um ?ekn dlkr keimkum,
war er todmüde; uker er küklte sick dock
wokler als )s. In der klackt kruuckts er
^um erstenmal seit undsnklicken leiten
kein 8cklukmittel; seine kider sanken von
selbst ?u.

Von nun an kekolgte er peinlick
genau die Anweisungen, die in dem
Lücke gegeben wurden. 8ckon am andern
Vlorgen begann er mit den Übungen,
^.rms vor — senken xwei! Vrms seitwärts
— senken ?wei! Vrme kock — uck, das

ging nun nock nickt! VIso nockmals:
Vrme vor — senken ?wei... kr scklotterts
in seinen dünnen knterkosen um okkenen
kenster, durck das die kükls Klorgenlukt
einströmte; die vorgssckriebene Viertel-
stunde verbruckts er mit « Vrme vor und
/Krme seitwärts! ».

Hatte er krllker alle Lotengüngs, die
man ikm uuktrug, nur widerwillig und
mürrisck brummend uusgskükrt, so muckte

SS



es ihm nun großen Spaß, sich darum zu
bewerben; und oft fragte er geradezu, ob

eine der Damen einen Auftrag
auszuführen habe, oder er klopfte sogar bei
Schrumpf an, um zu wissen, ob er ihm
die Abendzeitung kaufen solle. Bald auch
hatte er herausgefunden, daß die

Bewegung seinen eingerosteten Gelenken
und verkalkten Adern gut tat und daß
seine gesunde Ernährungsweise nicht
ohne Folgen auf sein Wohlbefinden blieb,
und er versuchte deshalb auf alle
möglichen Arten im Geschäft zu zeigen, daß

er quicklebendig sei und noch lange, lange
nicht ans Sterben denke. Seine veränderte
Haltung und sein frischeres Aussehen
zeitigten denn auch bald die erhoffte
Wirkung. Nach ein paar Tagen schon fragte
ihn Schrumpf, was denn eigentlich in ihn
gefahren sei, ob er habe erben können
oder was in Teufels Namen ihn denn
so fröhlich stimme. Christoph lächelte
pfiffig und sagte, es sei nichts, rein gar
nichts! Er sehe doch aus wie immer. Im
geheimen aber freute er sich unbändig
über den ersten kleinen Erfolg seiner
Methode und aß zu Hause mit doppeltem
Appetit.

Die Monate kamen und gingen!
Anaker sah immer besser aus, und
Schrumpfs Gesicht wurde länger und länger.

Die Monate kamen und gingen! Am
Letzten kassierte Christoph seinen Lohn.
Schrumpf konnte sich nicht enthalten,
jedesmal irgendeine Bemerkung zu
machen, von der er annahm, daß sie den
Alten kränken müsse, die aber im Gegenteil

Anakers Herz vor Freude hüpfen ließ.
Solche Augenblicke waren Goldes

wert. Mehr noch als die Übungen trug
diese Schadenfreude zu seinem
allgemeinen Wohlbefinden bei, das sich übrigens

fast von Tag zu Tag steigerte. Er
zehrte von solchen Unterredungen mit
dem Chef, wie wir von unsern schönsten
Ferienerinnerungen während des grauen
langen Jahres zehren. Bis zur Mitte des

Monats freute er sich über den letzten
Zahltag, und von da an malte er sich in
den allerbuntesten Farben den folgenden
aus. Er kannte nur noch ein Interesse: im

ZEHITH
PRÄZISIONS-REKORD
AN DER STERNWARTE VON

NEUENBURG.

Vaters
Geheimnis
ist seine Hausapotheke, die
hütet er wie einen Schatz. Er
kennt jedes Fläschchen und
die Wirkung seines Inhalts.
Was Vater aber besonders
schätzt und bei Schnupfen,
Kopfweh, Zahnschmerzen u.
zur Linderung von
Brandwunden und Rheuma
hervorholt, ist

OLBAS
das bewährte Hausmittel

Kleider, Unitormen^Teppi-
die, Vorhänge, Tischdecken.
Rasche und zuverlässige
Bedienung zu vorteilhaftesten
Preisen. Im Zeichen derTextil-
karte sind Reinigen und
Färben ein Gebot der Stunde.

FARBEREI

Murteh IN HURTEN
TT
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es ibm nun grollen 8pall, sicb barum zu
bewerben; unb oki kranke er gerabezu, ob

eine 6er Damen einen ^.uktrag auszu-
kübren babe, ober er klopkts sogar bei
8ckrumpk an, urn zu wissen, ob er ibrn
bis ^.bsnàzsitung Kaulen solle. Halb aucb
batts er berausgekunben, ball bis Le-

wegung seinen eingerosteten Delsnken
unb verkalkten ^.bern gut tat unb ball
seine gesunbe Drnälmungsweiss nicbt
obne folgen auk sein Woblbekinben blieb,
unb er versucbte besbalk auk alle mög-
lieben ,^.rten inr Descbäkt zu zeigen, ball
er ciuicklebenbig sei unb nocb lange, lange
nicbt ans 8terben benke. 8sine veränberte
Haltung unb sein kriscberes àisseben
zeitigten benn aucb balb bis erbokkte ^Vir-
kìing. blacb ein paar "lagen scbon kragte
ibn 8cbruinpk, was benn eigentlicb in ibn
gekabren sei, ob er babe erben können
ober was in "lsuksls tarnen ibn benn
so kröblicb stirnrne. (lbristopb läcbelte
pkikkig unb sagte, es sei nicbts, rein gar
nicbts! Dr sebe bocb aus wie innner, Inr
gebsirnen aber kreute er sicb unbänbig
über ben ersten kleinen Drkolg seiner ble-
tbobe unb all zu Hause mit boppeltem
Appetit.

Die IVIonats kamen unb gingen!
^Knaksr sab immer besser aus, unb
8cbrumpks (lssicbt würbe langer unb län-
ger, Die bbonate kamen unb gingen! rkm
I.etzten kassierte Lbristopb seinen Dobn.
8cbrumpk konnte sicb nicbt entbalten,
jebesmal irgenbeine Lemerkung zu
macben, von ber er annabm, ball sie ben
,^Itsn kränken müsse, bie aber im (legen-
teil ^makers Herz vor b'rsube bllpken liell.

8alcbe Augenblicke waren (lolbes
wert, blsbr nocb als bis Übungen trug
bisse 8cbabenkreube ZU seinem allge-
meinen Moblbekinbsn bei, bas sicb übri-
gens last von "lag zu "lag steigerte, Dr
zsbrte von solcbsn Dntsrrebungen mit
bem Lbek, wie wir von unsern scbönsten
Derienerinnerungsn wäbrsnb bes grauen
langen labres zebren. Lis zur blitts bes

blonats kreute er sicb über ben letzten
^abltag, unb von ba an malte er sicb in
ben allerbuntesten warben ben kolgenben
aus. Dr kannte nur nocb ein Interesse: im

viSKSiMIHiS

wunàsn unâ ktisums ìisr-
vorkolt, ist

Ol-Süs

klsibsn tbnilormen.^Isppi-
bis, Vorbsnzs, liscbbeâsn.
ksscbs unb zuvebsssi^s ös-
bisnun^ zu vobeilbsitesten
weisen. Im ^sicben bs^Iextil-
ks^te sinb ksinigsn unb lsr-
ben sin (zsbot bs^ 5tunbs.
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Mit VINDEX-Kompressen heilen die
Wunden rascher, VINDEX klebt
nie auf der Wunde, verhütet die
Eiterung. Seit 25 Jahren bestens bewährt.

Kompressen in Dose Fr. 2.10 und Fr. 1.—.
Wundsalbe in Tube Fr. 1.25.

Flawa Schweizer Verbandstoff-Fabriken AG. Flawil

Magai*Würze

Geschäft auf alle mögliche Weise seine

gute Laune und seine Gesundheit zeigen.
Wenn es ihm gar zu langweilig war,
begann er lustig vor sich hinzupfeifen und
erreichte damit sogleich, was er wollte.
Die Stupsnase —• mittlerweile Frau
Schrumpf und Buchhalterin geworden —
sah wütend zu ihm hinüber und rief :

«Pfeifen Sie nicht so blödsinnig! In Ihrem
Alter — das kann ich nicht verstehen! »

An seinem 67. Geburtstag kam er
mit einem Velo ins Geschäft. « Wa —
was? » schrie Schrumpf, der in heranradeln

sah, « was? das ist doch der Gipfel!
Jetzt fährt das alte Kamel noch Velo! »

Er ließ Anaker zu sich kommen und
stellte ihn zur Rede. Ja, sagte dieser, er
habe das Fahrrad gekauft, um die Botengänge

rascher erledigen zu können.
Schrumpf wurde feuerrot im Gesicht vor
Wut, und Anaker hätte ihn umarmen
mögen. Seine Frau aber konnte nicht
mehr an sich halten und platzte heraus :

« Aber das geht doch nun einfach nicht
mehr Wie soll denn das noch kommen?»
Die arme Frau Sie verbuchte allmonatlich

Anakers Lohn und wußte am besten,
wie sehr diese unnütze Ausgabe das
Geschäft belastete.

Anaker aber fuhr am Abend mit
seinem Rad nach Hause, pfiff munter vor
sich hin und war fröhlich wie der Fisch
im Wasser. Seine Rockschöße, die tief
über den Sattel hinunterhingen, flatterten
gemächlich im Wind.

VI.

Anaker wußte nicht, wie es um
Schrumpfs Geschäft stand. Die neue Zeit
hatte eine neue Mode im Gefolge! Die
Männer trugen keine Hüte mehr
Schrumpf schritt oft verzweifelt in seiner
Wohnung auf und ab und rief ein um das
andre Mal: « Wo soll das noch hinführen,
wenn es so weitergeht! »

Es drohte wirklich, eine Katastrophe
zu werden. Wohl war Schrumpfs Laden
an der Hauptstraße so vornehm wie
ehedem, und die graziösen Verkäuferinnen
hatten ihr Lächeln bereit, um die Kunden

kàil VIKlOLX-Xonìprosssn koîlon cks
Wunclsn rasc-ksr, VIKIOLX KIsbt
nis sut clsr Wuncls, vorkütst dis Lits-
rung. Lsil 2Slakrsn ksstsns kswskrl.

Xoinpissssn in Ooss kr. 2.10 und kr. 1.—.
Wundsalks in Tubs kr. I.2S.

kls«s 8ct>veirsk Vsrbsàtoff-kàiksn lìlZ. klsvil

(iesckaft auk nils moAlicke Weiss seine

Zute Laune und seine Oesunàkeitzeigen.
Wenn es ikm Aar zu Inn^weiliA war, de-

Zann er lustig vor sick kinzupkeiken und
srrsickte damit soAleick, was er wollte.
Oie Ltupsnase — mittlerweile krau
Lckrumpk unà Luckkalterin geworden —
sali wûtenà zu ikm kinüker unà risk:
«LksikenLie nickt so klödsinniA! In Ikrem
^.ltsr — das kann ick nickt verstsken! »

^.n seinem 67. Oeburtstal kam er
mit einem Velo ins Oesckäkt. « Wa —
was? » sckris Lckrumpk, àer in keran-
raàeln sali, « was? àas ist dock àer tiipkel!
letzt käkrt àas alte Kamel nock Velo! »

Lr liell Vnaksr zu siclr kommen unà
stellte ilm zur Lede. la, sgAte àieser, er
kake àas kakrrad Zskaukt, um àie Loten-
länZe rascksr erlediAen zu können.
Lckrumpk wuràs leuerrot im (iesickt vor
Wut, unà Vnaksr liätte ikn umarmen
möZen. Leine krau aber konnte niclit
melir an sicli kalten unà platzte keraus :

« iVber àas Askt dock nun einkacli niclit
mekr Wie soll àenn àas nock kommen?»
Ois arme krau Lie verkuckte allmonat-
lick Quakers kokn unà wuLts am besten,
wie sekr àiess unnütze Vus^aks àas tie-
sckäkt belastete.

^.naksr aber lukr am Vbsnd mit
seinem Lad nack Hause, plill munter vor
sick kin unà war kröklick wie àer Kisck
im Wasser. Leine Lockscköke, àie tie!
üker àen Lattel kinunterkin^en, flatterten
Aemäcklick im Winà.

VI.

Vnaksr wuLts nickt, wie es um
Lckrumpls Oesckäkt stanà. Oie neue ?,eit
katte sine neue Vlods im (IsIolAe! Oie
lVlanner trugen keine Hüte mekr!
Lckrumpl sckritt okt verzweifelt in seiner
WoknunA auf und ab und riek ein um das
andre IVIal: « Wo soll das nock kinkükren,
wenn es so weiterlebt! »

ks drokte wirklick, eins katastropke
zu werden. Wokl war Lckrumpks Laden
an der OauptstraLe so vornekm wie ske-
dem, und dis Ai^iôsen Verkäuferinnen
katten ikr Lackeln bereit, um die Kunden



zu empfangen. Es nützte nichts Die
Mode, die neue Mode, die zudem billig
war, erlaubte den Männern, ohne Hut auf
die Straße zu gehen.

Anaker, wie gesagt, ahnte von dieser
gefährlichen Entwicklung nichts. Er hatte
nur noch ein Lebensziel, und alle seine
Gedanken waren darauf gerichtet. Mit
außergewöhnlichem Erfindungsgeist
gelang es ihm immer wieder, Schrumpf und
seine Frau zu Wutausbrüchen zu
veranlassen, indem er ihnen auf alle mögliche
Art zu verstehen gab, daß es ihm mit
jedem Tage besser und hesser gehe und
daß er noch lange nicht daran denke, sie

von seiner Gegenwart zu befreien.
Schrumpfs Geschäft konnte doch

noch ein wenig länger gehalten werden,
als dieser selbst befürchtet hatte. Den
Winter über ging es, wenn auch nicht
gut, so doch in dem Maße, daß man den
Hauszins zahlen und ganz bescheiden
leben konnte. Aber Anakers Lohn wurde
nun wirklich eine unerträgliche Belastung,
und so entschloß sich Schrumpf, ihn
allen Versprechungen zum Trotz zu
entlassen. Schließlich kam sein Kind doch
vor dem alten Drückeberger, der schon
lange gestorben sein sollte, und der —
weiß nicht wie — von Tag zu Tag jünger
wurde.

Doch hier kam Anaker zuvor. Am
Tage nämlich, als ihm Schrumpf seine
Entlassung mitteilen wollte, erschien er
nicht im Geschäft. Er war krank. Als er
nach drei Tagen noch nicht zur Arbeit
kam, meinte Frau Schrumpf, man sollte
vielleicht jemand schicken, um zu fragen,
wie es ihm gehe. Aber Schrumpf, den
Kopf voll eigener, unangenehmer
Angelegenheiten, antwortete: « Ach was!
Der kommt schon wieder, Unkraut
verdirbt nicht! » Aber ein paar Tage später
sandte er doch die Lehrtochter hin, die
mit dem Bescheid zurückkam, es habe eine
Pflegerin die Türe geöffnet und gesagt,
Anaker sei schwer krank. In jedem andern
Augenblick hätte eine solche Nachricht
einen Seufzer der Erleichterung aus
Schrumpfs Brust ausgelöst. Nun aber war
er eben daran, seine Schulden zusammen-

Schwindelanfälle,
Atemnot, häufige
Kopfschmerzen, nervöse
Reizbarkeit
Sie wissen, daß der

zu hohe Blutdruck
es ist, der diese
Beschwerden hervorruft
und daß Sie noch mehr
darunter leiden
werden, sobald die warme
Zeit wieder kommt.
Deshalb führen so viele
Männer und Frauen
über Vierzig jetzt eine
Arterosan-Kur durch,
weil das reinigende,
regenerierende Arte-
rosan in der Bekämpfung

von Kreislaufbeschwerden,

Hypertonie
und Arteriosklerose
erfahrungsgemäß besonders

wirksam ist.

ßrterosan
Reines 4-Pflanzen-Präparat aus
Mistel, Knoblauch, Weißdorn
und Schachtelhalm In
wohlschmeckender Trockenform.

Erhältlich in Apotheken zu Fr. 4.50. Kurpackung Fr. 11.5u
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ZU empkangen. Ds nützte nichts Dis
lVlode, die neue Klvde, die zudem billig
war, erlaubte den ^lannern, okne Ilut auk
die 8ìralle zu geben.

Quaker, wie gesagt, aknte von dieser
gskäkrlicken Dntwicklung nickts. Dr batte
nur nocli siu Debensziel, und ails seins
Dedanken waren darauk gericktet. lVlit
auklsrgewöknlicksm Drkindungsgeist ge-
lang es ilim irninsr wieder, 8ckrumpk und
seins Drau /u I-Vutausbrücken zu verau-
lassen, indem er iknen auk alls möglicke
,Vrt zu vsrsteken gab, dak es ilun mit
jedem Dage besser und besser gelie und
dall er nock lange nickt daran denies, sis

von seiner Degenwart zu bekrsisn.
8ckrumpks Desckakt konnte dock

nock ein wenig langer gskalisn werden,
als dieser selbst bekürcktet batte. Den
IVintsr üker ging es, wenn auck nickt
gut, so dock in dem lVlake, dak man den
Hauszins zablen und ganz kesckeiden
leken konnte. ^Kber Anakers Dokn wurde
nun wirklick eine unerträglicke Belastung,
und so entscklok sick 8cbrumpk, ikn
allen Verspreckungen zum Drotz zu eni-
lassen. 8ck1ieülick kam sein Dind dock
vor dem alten Drückekerger, der sckon
lange gestorken sein sollte, und der —
weik nickt wie — von Dag zu di ag jünger
wurde.

Dock lüsr kam /Vnaker zuvor, A.m
d"ags nämlick, als ikm 8ckrumpk seine
Dntlassung mitteilen wollte, ersckien er
nickt im Desckäkt. Dr war krank. AIs er
nack drei Dagen nocli nickt zur A.rbsit
kam, meinte Drau 8ckrumpk, man sollte
vielleickt jemand sckicken, um zu kragen,
wie es ilim geke. Aber 8ckrumpk, den
Xopk voll eigener, unangenekmsr A.n-
gelegenkeiten, antwortete: « Ack was!
Der kommt sckon wieder, Unkraut ver-
dirkt nickt! » A.ber ein paar Dags später
sandte er dock die Dekrtockter kin, die
mit dem Ilesckeid zurückkam, es kake eine
Dklegerin die Dürs geökknet und gesagt,
Anaker sei sckwer krank. In jedem andern
Augenblick Ilätte eine solcke klackrickt
einen 8eukzer der Drleickterung aus
8ckrumpks llrust ausgelöst, klun aber war
er eben daran, seine 8ckulden zusammen-

Soiiwincislsnsöiis,
Atemnot, KSusigs Kops»
sckmsr-en, nervöse
kîei-dsriceit
Sie wissen, ösk öer

?u koke klutäruok
es ist, ösr ciisss Ss-
sckwsrcien iiervorrust
unö cislZ Sie nocii meiir
ösruntsr Isicien wer»
cien, sodsici öie wsrme
2eit wisösr Kommt,
vssksid fllkren so viele
Männer unci treuen
llder Visr-ig jet?t sine
Arterossn-Kur ciurcii,
weil ciss rsinigencie,
rsgsnerierenöe Arte»
rossn in öer Seicâmp»
sung von Kreisisusds»
sciiwercien, ttypertonie
unci Arterioslcierose er»
sskrungsgemslZ dsson»
cisrs wirKssm ist.

flrtei'osen
/>

l?sines 4-pfisnzsn-^ràpsrst sus
Mistel, Knobisuob, WsilZclorn
unci Scbscbtslbslm in wob!»
scibmscksncisr Irookenform.

Ltbälllick in àpMeken ?u kt. 4.50. XutpzckunZ kn 1l.5u
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Wer nie mehr an seine Uhr,

nie mehr ans Aufziehen

nie ans Sorghalten denken will

und doch sicher sein muss,

dass er sich auf seine Uhr

unbedingt verlassen kann

w ä h I

MULTIFORT - SU PER AUTOMATIC

die Uhr, die sich selbst aufzieht
100% und dauernd wasserdicht. Tropenfest

Standard-Modell

® Stahl Fr. 107.-
Stohl.mil grosser
Sekunde Fr. 116.-

Zuschlag für Leuchtzahlen

und -zeiger
Fr. 2.-

für Stahlband Fr.9.-

Modell „Grand Luxe"
Gold 14 Kl. und^ Stahl Fr. 203.-
Gold 14 Kl. und

v/ Slahl.mil grosser
Sekunde Fr. 211.—

Die Umsatzsteuer ist
in den Preisen
inbegriffen.

Verkauf durch die guten Fachgeschäfte.
Verlangen Sie den Mido-Garantieschein

MIDO A.6. Uhrenfabrik, vorm. G. Schaeren & Co., Biel

zustellen, um den Gläubigern seine

Zahlungsunfähigkeit bekanntzugeben, und er
hörte deshalb kaum, was die Lehrtochter
sagte. Er dachte: « Wenn nicht ein Wunder

geschieht, bin ich in vierzehn Tagen
ein ruinierter Mann! Und Wunder pflegen
nicht zu geschehen. — Alles wegen ein

paar lumpigen tausend Franken! »

Anaker indessen war wirklich sehr
krank. Er schickte sich mit gutem Humor
an zu sterben. Sein Lebensziel war
erreicht. Nur den letzten Trumpf seiner
Rache hatte er aufgespart. Er würde nach
seinem Tode ausgespielt. Er lächelte noch
auf dem Sterbebett in Vorfreude seines

letzten großen Streiches.

Ein paar Tage nachher saß Schrumpf
beim Morgenessen und überflog zum
letztenmal die Liste der Gläubiger und
las nochmals den Brief durch, den er
jedem von ihnen schreiben wollte: da

läutete es.

Liegt im Walten des Schicksals nicht
etwas von einer überirdischen
ausgleichenden Gerechtigkeit? Da hatte es zuerst
dem aufgeblasenen und selbstherrlichen
Christoph Anaker eine Ohrfeige versetzt;
aber es ließ ihn nicht ungetröstet sterben.
Und nun Fritz Schrumpf, der so auf alles
Neue versessen war! Ist es nicht mehr als

nur Zufall, wenn er gerade am Neuen
zugrunde zu gehen drohte? Doch es ist ein
gütiges Schicksal, das hier waltete. Es

hatte auch mit Schrumpf Erbarmen. Es

ließ nämlich an jenem Morgen den
Postboten läuten und ihm einen Brief bringen.

Es war ein eingeschriebener Brief!
Schrumpf las den Namen des Absenders
auf der Rückseite: irgendein Notar. « Es

fängt schon an », sagte er; denn was kann
ein Notar schon anderes wollen, als Hauszinse

eintreiben, Betreibungen androhen
und was dergleichen Sachen mehr sind.
Er schnitt mit dem Buttermesser den

Umschlag auf. Ein zweiter Briefumschlag fiel
heraus, versiegelt und an ihn adressiert.

nie mà su ssius übt,

nie mà sus ^ukisben

nie ses 8otgbàn denken wiil

und bocb sicbst sein muss,

à et sied sul seins übt

unbedingt vsdssssn kenn

w s K l

u ^11 fv k?I- 8u c

6is Ukr, rtis siet, seldst suf-iskt
1l)L°/° und dauornd wasserdiokt. l'ropsntost

Standard-Modell
^g) Slokl r^. 107-

5tokl.mi» gfOZZvr
5«lcvncts ?>. 116.-

-sklsn unct

klif Stakltzan6 k^f.9.-

Modell,,<Zrand luxs"
(5oI6 14 <». un«^^ 5»okl ^5. 203 -
(Zolcj 14 <». vn6
5tok1.mil grozzvf
bekvncjo l^r. 211.—

Verkauf durck dis guten ^aokgesokâfts.
Verlangen Sis den IVIido-Ssrantiesckeln

I^Ivo A.k. Ukronksdriic, vorm. lî. Lotisoron L ko., viol

zustellen, uni den DIäukigsrn seine ^,ak-
lungsunkäkigkeit kekanntzugeken, und er
körte doskalk kaum, was die Dekrtockter
sagte. Dr dackte: « Wenn nickt sin Wun^
der gesckiekt, kin iclr in vierzekn lkagen
ein ruinierter Klann! Und Wunder pklegen
nickt zu gescksken. — ^.lles wegen ein

paar lumpigen tausend kranken! »

^.naker indessen war wirklick sekr
krank, Dr sckickts siclr mit gutem Humor
an zu sterken. Lein Dekensziel war er-
reickt. Kur den letzten 1"rumpk seiner
Hacke katte er aukgespart. Dr würde nack
seinem "Kode ausgespielt. Dr läckelte nock
auk dem Lterkekett in Vorkrsude seines

letzten grollen Ltreickes.
Din paar?age nackker sall Lckrumpk

keim lVlorgenessen und üksrklog zum
letztenmal die Inste der Dläukiger und
las nockmals den llriok durck, den er
jedem von iknen sckreiken wollte: da

läutete es,

Diegt im Walten des Lckicksals nickt
etwas von einer ükerirdiscksn ausglei-
ckenden Derecktigkeit? Da katte es Zuerst
dem aukgsklasensn und selkstkerrlicken
Lkristopk ^.naker eine Dkrkeige versetzt;
aker es liell ikn nickt ungetröstet sterksn.
lind nun Dritz Lckrumpk, der so auk alles
Keue versessen war! Ist es nickt mskr als

nur ^ukall, wenn er gerade am Keuen zu-
gründe zu geken drokte? Dock es ist ein
gütiges Lckicksal, das liier waltete. Ds

katte auck mit Lckrumpk Drkarmen. Ds

kell nämlick an jenem IVlorgen den Dost^

Koten läuten und ikm einen llrisk kringsn.
Ds war ein eingesckriekener Ilriek!

Lckrumpk las den Kamen des ."Vksonders

auk der Dückseite: irgendein Kotar. « Ds

kängt sckon an », sagte er; denn was kann
ein Kotar sckon anderes wollen, als Haus-
zinse eintreiken, lletreikungen androken
und was dergleicken Lacken mekr sind.
Dr scknitt mit dem Luttsrmesser den lim-
scklag auk. Din zweiter llriekumscklag kiel

keraus, versiegelt und an ikn adressiert.



Er kannte die Handschrift: Anaker! Der
Notar schrieb nur kurz, daß er nach dem
letzten Willen des Verstorbenen ihm
diesen Brief zuzustellen habe. Unten
stand noch eine Fußnote: « Ich bitte Sie,
zwecks Erledigung dieser Angelegenheit
in den nächsten Tagen auf meinem Bureau
vorzusprechen. »

Schrumpf erbrach rasch den andern
Umschlag und begann, Anakers Brief zu
lesen. Sein Gesicht spiegelte genau den
Inhalt wider: er sah zuerst erstaunt aus,
dann böse, dann wieder erstaunt, und
dann endlich begann Schrumpf zu lachen.
Christoph halte ihm mitgeteilt, wie er
sich für die Erniedrigung gerächt habe,
und sein Brief schloß mit folgenden
Worten:

« Da es Sie gereut hat, mir meinen
Lohn zu zahlen und Sie jedesmal Ihr
Gesicht in einen wütenden Zustand
versetzten, wenn Sie mir den mir zukommenden

Lohn geben mußten, so kann ich nicht
umhin, Ihnen nun mit gleicher Münze
heimzuzahlen. Mein von mir während
der Zeit meiner Tätigkeit in der Firma
Schrumpf erspartes Geld ist in der Lage,
die Höhe von 15 000 Franken zu
erreichen, und vermache ich Ihnen nun
dasselbe, weil es mir angelegen wäre, Ihnen
zu sagen, daß ich von Ihnen kein Geld
will, das mir nicht gerne gegeben wird. »

Das war der Schluß des Briefes, und
nachdem ihn Schrumpf zweimal gelesen
hatte, verstand er ihn auch. « Der gute,
alte Christoph! » sagte er mit gerührter
Stimme. Als seine Frau in die Stube trat,
reichte er ihr wortlos den Brief und sagte:
« Wir müssen Christoph einen schönen
Grabstein machen lassen. Er hat es um
unsre Firma verdient! »

Seine Frau sah ihn mit entsetzten
Augen an. Sie fürchtete, er habe durch
all das Elend den Verstand verloren. Aber
dann las sie den Brief, und nachher
begann sie zu weinen und umarmte ihren
Mann. Unter Tränen rief sie auch: « Ach
ja, wir wollen ihm einen schönen Grabstein

setzen — und ihn immer im
Gedächtnis behalten! »

sitzt besser
weil in natürlicher Hals-

form kreisgewoben

weisse Roller-Kragen
bezugstrei 1.75

A.-G. GUST. METZGER BASEL

Bezugsquellen-Nachweis

J0feäU/*Ut
Gicht, Ischias u. Hexenschuß
werden durch die
wärmeerzeugende Calorigen-Watte
seit Jahren erfolgreich
bekämpft. Calorigen lindert
Schmerzen und fördert die
Heilung. Einfach und
angenehm in der Anwendung,
nicht klebend, nicht hinderlich

bei der Arbeit. In
Apotheken u. Drogerien Fr. 1.25.

CALORIGEN

kr kannte dis Ilandsckrilt: Vnaker! Der
KIotar sckriek nur Kur?, dall er nack dem
letzten Willen des Verstorbenen ikm
diesen Uriel ?u?ustellen kake. Dnten
stand nock eine Kulinote: « Iclì kitte Lie,
?wecks krledi^unA dieser ^.NAsleAenkeit
in den näcksten ika^en ant ineinein öureau
vorzustrecken. »

Lckrumpk erkrack rasck den andern
kmscklaA und ke^ann, Vnakers Uriel ?u
lesen. Lein Desickt spiegelte Zenau den
Inkalt wider i er sak ?uerst erstaunt aus,
dann köse, dann wieder erstaunt, und
dann endlick ke^ann Lckrumpl ?u lacken,
(lkristopk katte ikrn mitgeteilt, wie er
sick lür die krniedrigung geräclit kake,
und sein Uriel sckloll init lolgsnden
Worten:

« Da es Lie gereut kat, inir meinen
kokn ?u ?aklen und Lie jedesmal Ikr De-
sickt in einen wütenden Zustand ver-
setzten, wenn Lis mir den mir?ukomrnem
den kokn gsken muliten, so kann ick nickt
umkin, Iknen nun mit gleicker lVlün?e
keim?u?aklen. klein von mir wäkrend
der ?ieit meiner kätigkeit in der kirma
Lckrumpk erspartes Deld ist in der kage,
die Ilöks von 15 ()<)() kranken ?u er^
reicken, und vermacke ick Iknen nun das^

sslke, weil es mir angelegen wäre, Iknen
?u sagen, dall ick von Iknen kein Deld
will, das mir nickt gerne gegeben wird. »

Das war der Lcklull des Rriekes, und
nackdem ikn Lckrumpk Zweimal gelesen
katte, verstand er ikn auck. « Der gute,
alte Lkristopk! » sagte er mit gerükrter
Ltimme. VIs seine krau in die Ltuke trat,
reickte er ikr wortlos den Uriel und sagte:
« Wir müssen Lkristopk einen sckönsn
Drakstein macken lassen, kr kat es um
unsre kirma verdient! »

Leine krau sak ikn mit entsetzten
Vugen an. Lie lürcktete, er kake durck
all das KIsnd den Verstand verloren. Vksr
dann las sie den Uriel, und nackker ke-

gann sie ?u weinen und umarmte ikren
klann. Dnter Kränen riek sie auck: « Vck
ja, wir wollen ikrn einen sckvnen Drak-
stein setzen — und ikn immer im De-
däcktnis kekalten! »

siiii besser
«eil in nstilriiàr ttsls-

torin kr«isge«obon

Wöisse Hollsr-Krsgon
bsîugstrei 1.73

Vk, llllLK lVüVklll KKSlt

kozugsqus!len-ttsck«ê!s

lturct» lîie ìvâroaeer
»euxentle dslorixeo
seit Jakren ertolxreiet» be»

dämpft. daloriAea IiQtlert
8et»llierz:eo uo6 köräert «iiv

Q»u»»iae»>



Ein bezauberndes Buch aus dem
Leben junger Menschen von heute,
über ihren Kampf mit der Liebe und
ihre Wege in die Ehe. Ein spannender,
gehaltvoller und literarisch wertvoller
Roman voll Glut und Wärme, Humor
und Ernst. Eines der erfolgreichsten

schwedischen Bücher.

Urteile aus der nordischen Presse:

« Berlin gske Tiden de » : Olle Hedbergs
Roman von Karsten Kirsewetters Kindheit,

Erziehung und Entwicklung ist

eine hervorragende, eine meister¬
hafte Leistung.

« Fyns Venstreblad »: Ein schwedischer
Meisterroman! Karsten Kirsewetter ist

ein funkelnd witziges und äusserst be¬

zauberndes Buch.

560 Seiten. Leinen Fr. 11.50.

In jeder Buchhandlung erhältlich.

WERKE VON PAUL HÄBERLIN

Professor a. d. Universität Basel

OER MENSCH

Einephilosophische Anthropologie
Geb. Fr. 13.80

Das zentrale Interesse des Platonischen Pili-
losophierens kreist um die Frage : Was ist der
Mensch Sie ist seither im Denken nicht mehr
verstummt. Diese neuartige Anthropologie
erhebt den Anspruch, es seiner Lösung zugeführt
zu haben.

DAS WUNDERBARE

Zwölf Betrachtungen über

Religion
Ins Holländische übersetzt

5. Auflage Geb. Fr. 6.60

Das persönlichste Buch Häberlins. Es wird
manchem zum Erlebnis werden.

ÜBER DIE EHE
5. Auflage Fr. 6.60

Das Buch geht all den Schwierigkeiten auf
den Grund, die in jeder, auch der glücklichsten
Ehe auftreten und hilft sie überwinden.

MINDERWERTIGKEITSGEFÜHLE

tVesen, Entstehung, Verhütung,
Überwindung

5. Auflage. Kart. Fr. 2.60

Ein zuverlässiges und wertvolles Hilfsmittel
für Eltern und Pädagogen und nicht zuletzt
zur Selbsterziehung.

Kennen Sie ein Werk dieses großen

schweizerischen Denkers?

Wir verlegen nur Bücher, zu denen wir stehen

können

Erhältlich in jeder Buchhandlung

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG

VERLAG HALLWAG BERN

Lin beiaubsi'nclss kuck ovî Sem

l.sbsn junger /^snîcksn von ksuts,
über ikrsn Xomps mi» cisr l.iebs unci

ikrs^ege in ciis Lks. Lin zponnencisr,
gskoitvoiisr unc» literorisek vrertvolisr
fîomon voil Oiu» unc! V^örme, Uumo»
unc» Lrnî». Lines c»sr ersolgrsickîtsn

sckwsciiîcksn Lücke».

Urteils ous cior norcliscksn presse:

« ksrlingîl<slic»snc»s » : Oiis KIscibergz
komon von Xorstsn Xirsev/etterz Xinc»-

ksi», Lriiskung unc» Lntvriciclung iî»

eine kervorrogsnc»s, sine meiste»-
kokte l.sis»ung.

« L/ns Vsnstrebioc» »: Lin sck>vsc»iscks»

^sists»»omon! Xorstsn Xirsswstte» iî»

sin tunlceinc» witziges unc» äusserst be-
lovbsrncies kuck.

660 Zeiten. I-sinsn Lr. 11.60.

In jscisr öuckkoncliung srköltlick.

wenxe von »>â ttäse«l.>^l

77. 7/. ^,7777'i?7.V//7/7

IVI^tlLKN

keb. ?r. 13.8g

0/ì8

/^777l// /><?/7777?// //77/^777 77/767'

/îe/7K-»07î

5. àklage (leb. l'r. 6^60

Das persönliekste Lueli Ilàderlins. Ds wird
manekem xum Erlebnis werden.

llkLN 01^
5. ^ukluge ?r. 6.60

Das lîuelì gekt all den Lekwieriglîeiten auk
den Orund, die in ^eder, aueli lier gliìelîliedsten
Lke auftreten und kilkt sie llderwinden.

///^677, ^'77/5^6/7777?^, /^67'/7 77 /7777^,

5. ^uklage. Xart. ?r. 2.60

^.iu Zuverlässiges und wertvolles Riltsmittel
tür kllteru und ?ädagogeu uud niedt 2ulet2t
sur Leldster^iedung.

Xennen 8ie ein Werk lliese» groken sckwei-

zeriseken lZenkers?


	Schrumpf vorm. Schrumpf&Schalch Herrenhuete : eine unwahrscheinliche, jedoch rührende Geschichte

